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England hilft den Bolschewisten .

London spricht von der Freiheit der Meere und meint Lebensmittel - Lieferungen für das

rote Bilbao . — Kriegsschiffgeleit für Blockadebrecher .

Ist das Nichteinmischung ?

38 . Berlin , 27 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

s2I6teiIung .) Die Zahl der englischen Handelsschiffe , die die
Blockade des roten Häsens Bilbao durchbrochen haben , hat sich
nunmehr auf zehn erhöht . Es ist also den Engländern ge¬
lungen , den Bolschewisten , die bereits sehr stark unter der Lebens -

mittelknappheit zu leiden hatten , Lebensmittel in beträcht¬
lichen Mengen zuzuführen . Der englische Standpunkt in dieser
Frage hat sich, das zeigt die Praxis , völlig gewandelt . Zu¬
nächst hatte die englische Regierung die englischen Dampfer
sehr energisch davor gewarnt , Bilbao anzulausen , ja sie hatte
Kriegsschiffe in diese Gewässer entsandt , die dieser Warnung
gegenüber den eigenen Handelsdampfern den möglichen Nach¬
druck verleihen sollten . Das ist auch geschehen . Englische
Schiffe , die sich über die Warnungen hinwegsetzen wollten , wie

etwa der zu einer gewissen Berühmtheit gelangte Dampfer des

„ Kartoffel -Jones "
( der Kapitän erhielt diesen Spitznamen ,

weil er Kartoffeln geladen hatte ) , mutzten auf sehr eindring¬
liche Warnungen englischer Zerstörer in einen französischen
Hafen zurückkehren . England hatte damit zwar rechtlich die

Blockade nicht anerkannt , war aber der Ansicht , Satz die natio¬
nal - spanischen Seestreitkräfte tatsächlich eine wirksame Blockade

durchführen . An dieser Lage hat sich nichts geändert , als die
Blockade nach wie vor „ effektiv

" ist . Das ergibt
sich aus der Tatsache , datz alle englischen Blockadebrecher zu¬
nächst von national -spanischen Kriegsschiffen angehalten wur¬
den . Erst als diese englischen Blockadebrecher englische Kriegs¬
schiffe , die sich stets in der Nähe befanden , herbeiriesen und

diese Kriegsschiffe sich gefechtsbereit machten , ließen die natio¬

nal -spanischen Seestreitkräfte die Blockavebrechei weiterfahren .

Praktisch liegen die Dinge heute so, datz englische Kriegsschiffe
die englischen Handelsdampfer soweit geleitet bis sich diese

Dampfer im Schutz der roten Küstenbatterien befinden . Das

wird den Engländern dadurch erleichtert , datz sie als spanische

Hoheitsgewässer , also der Gewässer , in denen englische Kriegs¬

schiffe nicht eingreifen dürfen , nur die Gewässer bis drei See¬

meilen von der Küste betrachten , ( eine Seemeile — 1851,85 m ) ,
während die Regierung Franco sich in ihrer Note an die eng¬
lische Regierung darauf beruft , datz Spanien ebenso wie Por¬

tugal stets Hoheitsrechte bis 6 Seemeilen von der Küste ent¬

fernt beansprucht haben . Diese Beweisführung lehnt London

ab . Es macht -war die englischen Dampfer darauf aufmerk¬

sam . datz innerhalb der 3 -Meilen -Zone Gefahren drohen , tut

aber praktisch alles , um ihnen das Einlaufen in diese Zone

zu ermöglichen . Man beruft sich darauf , datz England seine

Handelsschifse auf offenem Meer schützen müsse . Man spricht

also wieder einmal von der „ Freiheit der Meere "
, meint aber

damit in der Praxis die Unterstützung der spanischen Bolsche¬

wisten .
Die englische Opposition hat allen Grund au ? ihren Er¬

folg stolz zu sein . Tatsächlich hat das Kabinett Bald¬

win in der Frage derBlockade von,Bilbao seinen
Standpunkt völlig geändert . Datz diese offene Unter¬

stützung der spanischen Bolschewisten im Zeichen der Nichtein¬
mischung erfolgt , sei nur nebenbei bemerkt . Kein Wunder ,
datz man im nationalen Spanien über , die englische
Einmischung zugunsten der Bolschewisten e m p ö r t ist . Die

Befreiung Bilbaos aus den Händen der Roten , so erklärt

hierzu der national -spanische Sender und damit die Rettung
tausender ehrlicher Spanier sei durch das Verhalten der Eng¬
länder verzögert worden . Unnötiges Blutvergietzen
werde die Folge sein .

Auch der englisch -spanische Notenwechsel um die 3 - Meilen -

oder 6 -Meilen -Zone ändert an der Praxis nichts . Das Wort

von der „ Freiheit der Meere " dient nur zur Bemäntelung des

Blockadobruchs zugunsten der Roten . Ob man sich in London

auf diese „ Freiheit der Meere " wohl ebenso zurückgezogen
hätte , wenn es sich um einen nationalen , von den Roten

blockierten Hafen gehandelt hätte ? Die Engländer haben das

Glück , datz die Praxis sie einer Antwort auf die Frage ent¬

hebt .
Die Blockade vor dem

Nichteinmischungsausschuh ?

Zweckkombinationen Londoner Blätter .

London , 27 . April . ( Funkmeldung .) Einige , der Lon¬
doner Morgenblätter , so u . a . die diplomatische Korrespon¬
denten des „Daily Telegraph

" und „ Daily Herald
"

, stellen
es als höchstwahrscheinlich hin , datz der Nichtein -

m i s ch u n g s a u s s ch u tz untersuchen werde , wie weit die

nationalspanische Flotte berechtigt sei , Ha adel Sicht ?fe aut .
hoher See anzuhalten . Dieses Thema behandeln jene
Blätter in einer Weise , datz man unschwer erkennt , datz hier
der Wunsch der Vater des Gedankens ist . Der

diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald
" geht so¬

weit , zu behaupten , datz diese Frage schon, ,
in der heutigen

Unterausschutzsitzung erörtert werden , würde . Das Blatt

spricht von einer „ Behelligung der Schiffahrt
" und will iogar

schon jetzt wissen , datz der schwedische Gesandte in London

die erste Gelegenheit ergreifen werde , um namens der
"
fan =

dinavischen Länder Protest zu erheben ..
Im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen

zwischen England und der spanischen Nationalregierung über

die Frage der Berechtigung des Stoppens von

Handelsschiffen betonen die diplomatischen Korre¬

spondenten der führenden Morgenblätter einhellig , datz Eng¬
land niemals den Anspruch anerkennen werde , baß ,

die

spanischen Hoheitsgewässer eine Breite von sechs See¬
meilen

'
hätten .

'
In auffallender Einmütigkeit unter¬

streichen die Zeitungen auch , datz eine Protestnote Francos

gegen das Verhalten der „ Hood
" noch nicht in London ein -

getroffen sei .

„ Adolf Hiller sprach die Sprache

der Frontkämpfer .
"

Gras de Stimm über Frankreichs Verhältnis zu Deutschland .

Berlin , 27 . April . Der französische Schriftsteller Graf

Fernand de Brinon , der durch eine Reihe objettiver

Studien über das deutsch - französische Verhältnis auch in

Göring bei Mussolini

Ministerpräsident Göring ist am Montag um 17 Uhr

vom italienischen Regierungschef Mussolini empfangen

worden . Hermann Göring wird Rom voraussichtlich am

Dienstagvormittag im Wagen verlassen und wahrscheinlich

über Florenz und Mailand -mach Deutschland zurückkehren .

Seon Blums
„ Pause

"

.

Der französische Ministerpräsident Leon Blum steht

unter dem Druck zweier Versprechungen , von denen er wohl

selbst kaum weitz , wie er sie miteinander in Einklang bringen

soll . Nachdem er die ersten sozialpolitischen „ Errungen¬

schaften
"

durchgesetzt hatte , mutzte er die marxistischen Ge¬

werkschaften nach der Frankenabwertung bitten , sich nun eine

Weile zu gedulden . Er stellte ihnen aber in sichere Aussicht ,

datz es sich nur um eine vorübergehende „ Pause
"

aus den

Wegen seiner radikalen Sozialpolitik handeln werde und ver¬

tröstete seine Parteigenossen und die Kommunisten auf den

Erfolg der Weltausstellung . Auf der anderen Seite konnte

er die grotze Mchrheit für seine R ü st u n g s a n l e i h e n nur

dadurch gewinnen , datz er den bürgerlichen Parteien ver¬

sprach , dätz das die letzte grötzerc Kreditoperation des Staates

im neuen Etatsjahr sein werde .
Inzwischen sind die Gewerkschaften und die von ihnen

aufgeputschten Arbeitermassen zu der Auffassung gelangt , daß

die „ Pause " nun lange genug gedauert habe . Sie haben den

Betrug erkannt , der in der Aufeinanderfolge von

Lohnerhöhungen und Franke nabw ertung lag ,
und sie versprechen sich auch von der Weltausstellung nicht

mehr viel , nachdem sie selbst alles getan haben , um ihren

wirtschaftliche » Erfolg in Frage zu stellen , ^ ouhaux ^
be¬

drängt jetzt die Regierung , um sie zur Planung und Inan¬

griffnahme grotzer öffentlicher Bauten zu veranlassen , um tue

Beschäftigung der Arbeiter nach der Fertig -

stellung der Weltausstellung zu sichern

Öffentliche Bauvorhaben aber kosten Geld , und das kann

sich Leon Blum wieder nicht anders beschaffen als durch die

Inanspruchnahme des öffentlichen Kredits . Das Verlangen

nach Einführung der Alterspensionen ist nach Leon Blums

Darstellung nur erfüllbar , wenn das gesamte Versicherungs¬

wesen verstaatlicht wird . Die Gewerkschaften verlangen , dag

die Pause von der ihnen gegenüber gesprochen wurde nun

ihr Ende finde . Die Radikalsozialisten werden darauf be¬

stehen , datz das ihnen gegebene Pausenversprechen , nach dem

. teilte weiteren Kredite gefordert und keine wesentlichen

Strukturveränderungen in der französischen Wirtschaft durch¬

geführt werden sollen , eingehalten wird .. So befindet sich der

französische Ministerpräsident in einer sehr peinlichen Zwick¬

mühle , die äußerlich am Ende der vergangenen Woche dadurch
in Erscheinung getreten ist , datz er ganz plötzlich die sozialisti¬

schen Mitglieder seines Kabinetts zu einer längeren Konferenz

zu sich in feine Wohnung bat .
Solche R u m p f k a b i n e t t s s i tz u n g e n sind ebenfalls

sehr eigenartig und auch in Frankreich bisher nicht üblich ge¬

wesen . Sie dürsten jedenfalls nicht geeignet sein , das Miß¬

trauen der bürgerlichen Kabinettsmitglieder , der Radikal¬

sozialisten und der Opposition abzuschwächen . Der Kriegs¬

minister D a l a d i e r hat während seines Aufenthaltes in

England in Manchester eine Rede gehalten , in der er dem

englischen Publikum klar machen wollte , daß die psychologische
Verfassung der französischen Bevölkerung , die betonte Indivi¬

dualität des französischen Bürgers , Rentners und , Bauern

die Durchführung wesentlicher marxistischer

Experimente ganz unmöglich mache . Leon Blum

dürfte sich über die Schwierigkeiten , die hier liegen , auch nicht
im unklaren sein . Verschiedene französische Zeitungen wollen

wissen , datz er sebst keinen Ausweg mehr aus den Verlegen¬
heiten sehe , die er sich geschaffen hat . Bezeichnend für die

Stimmung , in der sich der französische Ministerpräsident be¬

findet , ist die Mitteilung eines oppositionellen Politikers , nach
der Leon Blum , als er die Vorgänge von Clichy erfuhr , aus¬

gerufen haben soll : „Das ist zuviel ! Das haben wir wirklich

nicht verdient !" Es ist natürlich nicht nachprüfbar , ob diese

Mitteilung stimmt . Sie zeigt aber jedenfalls , wie man auch
in weiten politischen Kreisen Frankreichs die Lage und die

Stimmung beurteilt .

Volksfront - Frankreich im Streikfieber .

Krankenpfleger und Bäcker streiken .

Eine Flugzeugfabrik wird „ fowjetifiert "
.

Deutschland bekannt geworden ist , sprach am Montagabend

in Berlin vor her Deutsch - Französischen Gesellschaft über die

öffentliche Meinung Frankreichs in ihrem Verhältnis zu

Deutschland . Die Ausführungen de Brinons deckten sich im

wesentlichen mit seinem in der vorigen Woche in Hamburg

gehaltenen Vortrag . Es war ein Bekenntnis zu dem

Gedanken undzuderNotwendigkeitdesSich -

fin de ns der beiden Völker . Dieses Sich - finden

werde umso eher Wirklichkeit werden , wenn man zu der

jetzigen französischen Generation auch über Deutschland in

einer Sprache spreche , auf die sie warte , und die sie verstehe ,
in der Sprache der Frontkämpfer . Adolf Hitler , so betonte

der Redner , habe der Sache einer solchen Verständigung den

schätzungswertesten Dienst geleistet , indem er als erster die

Sprache der Frontkämpfer gesprochen habe . Diese Sprache

werde viel eher zur gegenseitigen Verständigung führen als

aller Leerlauf des Völkerbundes , in dem man kaum mehr

irgendwelches Vertrauen zu fetzen wage .

Die Leitung des Abends hatte der Präsident der

Deutsch -Französischen Gesellschaft , SA .- Brigadeführer Prof ,
von Arnim . Unter den Ehrengästen bemerkte man Reichs¬
justizminister Dr . E ü r t n e r , als Vertreter des französischen
Botschafters Boischaftsrat Ar nal , ferner Reichskriegsopfer¬
führer Oberlindober und Prof . Grimm .

Brigadeführer Prof , von Arnim bantte dem Redner für
die bemerkenswerten Ausführungen und betonte , daß das

Problem der deutsch - französischen Beziehungen ja nicht auf
einer materiellen Basis beruhe , sondern ein Gefühlsproblem
fei . Er versicherte dem Gast , daß die wehen Gefühle der

Nachkriegszeit bei uns so gut wie verloschen seien , seitdem
wir das Dritte Reich und unseren Führer haben .

Paris , 27 . April . ( Funkmeldung .) Die Streik¬

seuche int Volksfront -Frankreich bringt immer neue

Krankheitssymptome hervor , die erschütternde Beweise
geben , wie weit der bolschewistische (Einfluß bereits ge¬
langt ist .

Im Krankenhaus von Dieppe , ist bas Per¬
sonal in den Streik getreten und hat die Kranken

ohne Pflege gelassen .

Die Belegschaft der Latervöre - Flugzeugfabrik
in Toulon , die seit dem 12 . April das Werk besetzt hielt , hat
sich aus Betreiben bolschewistischer Hetzer zu einer „ großen
Aktion "

entschlossen und , wie das „ Echo de Paris
" meldet ,

das Unternehmen „ sowjetisiert
" ! Die Ingenieure wur¬

den aus den Fabrikräumen vertrieben und der Sekretär der

Metallarbeitergewerkschaft wurde dann zum Leiter des Werkes

„ ernannt "
( !) Die Gewerkschaftler sperrten den Direktor in

der Pförtnerloge ein und nahmen die Arbeit in eigener Regie
auf . Wie „ Echo de Paris

"
hinzufügt , hatte das Zivilgericht

von Toulon am letzten Samstag kiefchlosien, die $ Ger £e am

Montag durch die Polizei räumen zu lassen , falls der Streik

nicht beigelegt werden sollte . Diesen Anlatz benutzten die Ge -

werkschaftsbönzen , um die bereits völlig marxistisch verseuchte
Belegschaft ganz in ihre Hand zu bekommen . Ihre Hetze hatte
Erfolg , obwohl zwischen der Verwaltung des Werkes und den

Vertretern der Arbeiter noch am Samstag ein Abkommen zu¬

stande gekommen war , auf Grund deyen die Arbeit am Mon¬

tag wiäer aufgenommen werden sollte .
Zum Streik der B ä ck e r m e i st e r im Departement

Seine et Marne wird bekannt , datz die von den Militär¬

behörden int Laufe des Montags an die Bevölkerung geliefer¬
ten 5000 Kilogramm Brot für das Departement bei weitem

nicht ausgereicht haben . Daher habe sich st a r k e Er¬

reg u n g weiter Kreise bemächtigt . Ein Ende des Streikes

ist noch nicht abzusehen . , Der Präsekt will den Forderungen
der Bäckermeister nicht

'
nachgeben , diese aber erklären , sie

ließen sich durch nichts einschüchtern .

Gewerkschaftsangehörige verprügeln

Unternehmer .

Paris , 27 . April . ( Funkmeldung .) 2n Nantes spielte
sich am Montagabend ein Vorfall ab , den die Rechtspresie
aufgreift , um die Demagogie der marxistischen Gewerk¬

schaften anzuprangern . Seit mehreren Wochen bereits be¬

finden sich die Bauarbeiter von Nantes im Streik . Am

Montagabend durchzog ein Trupp streikender Gewerkschafts¬
angehoriger die Stadt und begegnete dem Kraftwagen des

Vorsitzenden des Arbeitgeberverbandes . Kaum hatten , ihn
die Demonstranten erkannt , als sie auch schon _ den Wagen
umringten und zum Halten zwangen . Sie warfen das Auto
um und versuchten es in Brand zu stecken , während sie die

Insassen mit Steinen , Flaschen und Wurfgeschossen aller Art

bewarfen . Die Polizei schtttt ein , allerdings ohne einen der

Kundgeber festzunehmen .
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Rheinfahrt der italienischen Pressevertreter .

Koblenz , 26 . April . Die italienischen Presse -
vertreter , die sich seit Freitag voriger Woche auf einer
Deutschlandfahrt befinden , machten am Montagvormittag
auf dem Dampfer „ Deutsches Eck " eine Rheinfahrt von
Rüdesheim nach Koblenz . Auf dem festlich ge¬
schmückten Schiff war eine Bronzebüste des Führers aufge¬
stellt . An Bord befanden sich neben dem Gaumusikzug des
Arbeitsdienstes , die Winninger Tanzgruppe sowie eine
Gesangsgruppe der HI . Eine große Zahl von Vertretern des
Staates , der Wehrmacht und der Partei nahmen an der
Fahrt teil . Nach Begrüßung der italienischen Gäste unter
Führung von Regierungsrat Dr . Bade und Dr . Willis vom
Reichspropagandaministerium , durch Gauleiter Gustav
Simon , bot eine Winzerin den Ankömmlingen einen Pokal
mit Wein , worauf die Tanzgruppe Volkstänze vorführte .
Unter Böllerschüßen begann die Rheinfahrt . Alle Ort¬
schaften prangten in reichem Flaggenschmuck . Überall wur¬
den die italienischen Gäste von der Bevölkerung herzlich be¬
grüßt .

Nach dem Besuch von Koblenz fuhren die italienischen
Journalisten durch das Rheintal nach dem Siebengebirge .
Am Abend fand ein Empfang der italienischen Jour -
nalisten im Rathaus der Hansestadt Köln
statt , an dem die Vertreter der Partei , der Wehrmacht sowie
die Spitzen der Behörden und zahlreiche rheinische Wirt¬
schaftler teilnahmen . Oberbürgermeister Schmidt hieß als
Gastgeber die Gäste in einer Ansprache willkommen , in der
er auf die nahezu 2060jährige Geschichte der Stadt Köln
hinwies . Daß Köln auch heute noch ein besonderer Mittel -
punkt in den deutsch - italienischen Beziehungen sei , finde
seinen sichtbaren Ausdruck in dem deutsch - italienischen
Kulturinstitut , dem Petrarca - Haus , das eine einzigartige
und erfolgreiche Pflegestätte der deutsch - italienischen Äe -
ziehungen sei .

Der Führer der italienischen Journalisten , Ministerial¬
direktor im italienischen Presse - und Propagandaministerium ,
Comm . Eherar do Casini , dankte dem Kölner Ober¬
bürgermeister für den freundschaftlichen Empfang und schil¬
derte den tiefen Eindruck , den die italienischen Gäste von
dem großen Wandel in der Wirtschaft und in der Gesinnung
des deutschen Volkes gefühlt und empfunden hätten . Er
schloß mit dem Ausdruck der Überzeugung , daß ihre Reise
und ihr Zusammensein mit den deutschen Gastgebern für die
beiden befreundeten Länder Italien und Deutschland frucht¬
bar sein werde .

llnterstaatssekretär Ricci in Hamburg .

Hamburg , 27 . April . Zu Ehren des italienischen
Jugendführers llnterstaatssekretär Ricci und des Jugend -
führers des Deutschen Reiches Baldur von Schirach fand
am Montagabend im Hamburger Rathaus ein Staats¬
empfang statt , an dem die Mitglieder des Senats und die
führenden Männer aus Partei , Staat und Wehrmacht teil -
nahmen .

Unterstaatssekretär Ricci hob hervor , unter wie ganz
anderen Verhältniffen er Hamburg heute wiedersehe , als er
es vor zehn Jahren ksnnengelernt habe . In diesen zehn
Jahren hätten sich Dinge abgespielt , die nicht nur das Schick¬
sal Deutschlands , sondern ganz Europas entscheidend beein¬
flußt hätten . Gerade in Hamburg erkenne er den Ausstieg
des deutschen Volkes . Er danke der Stadt für die herzliche
Ausnahme .

Deutschland und Italien , so fuhr der italienische Jugend -
führer fort , ständen in einem gemeinsamen Kampf ,
der dem Frieden gelte . Beide Völker würden diesen
Kampf siegreich zu Ende führen unter der Führung Adolf
Hitlers und Benito Mussolinis .

Die Abordnung faschistischer Industrieller

in Düsseldorf .

Friedrichshafen , 27 . April . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

" startete am Montag um 16 .20 Uhr zu einer
Rundfahrt über dem Bodensee . An Bord befanden sich
33 Passagiere , darunter die Abordnung des Bundes
faschistischer Industrieller mit ihrem Präsidenten
Graf Guifeppe V o l p i , sowie der italienische Botschafter in
Berlin .

Nach der Landung äußerten sich die italienischen In¬
dustriellen voller Begeisterung über das Erlebnis
und über den herzlichen Empfang in Friedrichshafen .

Die italienischen Industriellen sind am Dienstag in
Düsseldorf eingetroffen . Sie wurden am Hauptbahnhof im
Namen der rheinisch -westfälischen Industriellen von General¬
direktor Dr . Eugen Voegler - Esfen und Dr . Stein - t

ber g -Dusseldorf empfangen . Die italienischen Gäste werden
in den nächsten drei Tagen von Düsseldorf aus Gelegenheit
haben , bedeutende Jndustriewerke des Westens zu besichtigen .

Deutsch - italienische Zusammenarbeit
im Nachrichtenwesen .

Deutsche Auszeichnung für den Präsidenten der

Agenzia Stefani .

_ Berlin , 26 . April . Der Präsident der Agenzia Stefani ,
Manila Morgagni , hat gelegentlich eines mehrtägigen
Aufenthaltes in Berlin mit der Direktion des Deutschen Nach¬
richtenbüros über die Neuregelung der vertraglichen Be¬

ziehungen zwischen den beiden Nachrichtenagenturen verhandelt .

Diese Besprechungen haben zu einem den freundschaftlichen Be -

zichungen zwischen den beiden Ländern entsprechenden Ergeb¬
nis geführt , das in einem Vertrag niedergelegt worden ist .

Präsident Morgagni ist während seines Aufenthaltes in

Berlin vom Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath ,
dem Pressechef der Reichsregierung , Staatssekretär Funk ,
empfangen worden , denen er je ein Exemplar des im Verlag
der von ihm geleiteten illustrierten Zeitschrift des „ Popolo
d ' Jtalia "

erschienenen Prachtwerkes „ Italia Imperiale
" über¬

geben hat . Das für den Führer und Reichskanzler bestimmte

Exemplar dieses Werkes übergab Präsident Morgagni dem

Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei , Dr . Meiß¬

ner , das für Reichsminister Dr . Goebbels bestimmte

Exemplar dem Staatssekretär Funk .

Der Reichsaußenminister überreichte Präsident Morgagni

im Auftrage des Führers den Stern des Ehren¬

zeichens vom Roten Kreuz .

Eröffnung der Pariser
Weltausstellung am 24 . Mai .

1 . Mai französischer Nationalfeiertag .

Paris , 26 . April . Der Kabinettsrat hat sich am
Montag über den Stand der Arbeiten auf der Welt¬
ausstellung unterrichtet . Als offizieller Einweihungs¬
tag wurde der 24 . M a i bestätigt und die Eröffnung für das
Publikum auf den 25 . Akai fesAefetzt . Der Kabinettsrat
erklärte ferner den 1 . Mai zum Nationalfeiertag .

Im Anschluß an die Besprechungen , die Ministerpräsi -
bent Blum mit dem Handelsminister Bastid und dem
Generalkommissar der Weltausstellung , Labbe -, sowie
weiteren führenden Persönlichkeiten der Ausstellung hatte ,
erklärte Handelsminister V a st i d den Pressevertretern hier¬
zu : „ Sie können ankündigen , daß die Ausstellung offiziell
durch den Präsidenten der Republik am Montag , 24 . Mai ,
eingeweiht und am 25 . Mai für das Publikum eröffnet
wird .

"
__ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Moskauer Säuberungsaktion .

Fall Jagoda zieht weitere Kreise . — Nun auch der Opern¬
direktor verhaftet .

Moskau , 26 . April . Wie aus sicherer Quelle verlautet ,
wurde vor einigen Tagen auch der Direktor des Moskauer

Großen Opernhauses , Mutnych , verhaftet . Mutnych hat
die Laufbahn eines politischen Kommissars der Roten Armee

hinter sich und stand im Range eines Armeekorps¬
kommandeurs a . D .

Die Verhaftung Mutnychs wird im Zusammenhang mit
der kürzlich erfolgten Verhaftung des Direktors des Kleinen ,
Theaters , Ljadow , gebracht . Mutnych und Ljadow sollen
in Verbindung mit dem Komplott Jagoda stehen . Wie weiter
verlautet , soll auch der srühere Stellvertreter und engste Ver¬
traute Jagodas in der EPll . und spätere Postkommissar
Prokowjeff nunmehr verhaftet worden sein . Prokowjeff
war wenige Tage nach der Verhaftung Jagodas als stellver¬
tretender Postkommissar ohne Begründung ontlassen worden .

Ferner verlautet , daß folgende Funktionäre der bisherigen
obersten GPll .-Leitung im Zusammenhang mit der Angelegen¬
heit Jagoda in den letzten Tagen oerhastet wurden : Pauker ,
Kommissar für Staatssicherheit zweiten Ranges und Chef der

Operationsabteilung der GPU ., W o l e w i t f ch , der Stellver¬
treter Paukers , G a j , Chef der Wirtschaftsabteilung der

GPU . und gleichfalls Kommissar für die Staatssicherheit
zweiten Ranges .

Der Führer der rtalienischen Jugend on icn Münchener Ehrrntempeln .
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llnterstaatssekretär Ricci , der Führer der italienischen Jugend , ist mit 24 Valilla -Osiizieren zu einem Besuch in
Deutschlano eingetroffen . Hier legt er einen Kranz an den Särgen der ersten Blutzeugen der Bewegung in
München nieder . In der Mitte oben der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach . ( Weltbild , K .)

Kurze Umschau .

Die Reichsausstellung „ Schaffendes Volk "
die in der Zeit vom 8 . Mai bis 8 . Oktober in Düssel¬
dorf einen allumfassenden Querschnitt durch das schaffende
Deutschland gibt , wird am 8 . Mai durch den Ministerpräsi¬
denten Generaloberst Göring eröffnet werden . Eg
handelt sich bei dieser Schau , in deren Mittelpuntt die
Vierjahresplan - Werkstattschau steht , um die
bisher größte in Deutschland gezeigte Ausstellung .

*

Das zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich
Ungarn abgeschlossene Abkommen über die geistige
und kulturelle Zusammenarbeit tritt , nachdem
der Austausch der Ratifikationsurkunden erfolgt ist , am
3 . Mai 1937 in Kraft .

*

Der ungarische Honvedminister General Roeder traf
Donnerstagvormittag , aus Berlin kommend , auf dem
Wiener Westbahnhof zu zweitägigem
Aufenthalt ein . Er wurde von dem Staatssekretär
für Landesverteidigung General Zehner und zahlreichen
anderen Offizieren empfangen . Für seinen Aufenthalt ist
ein reichhaltiges Programm vorgesehen .

Einem Bericht der japanischen Kwantung - Armee zu¬
folge , überschritt eine 20 Mann starke söwjetrussische
Kavallerieabtei 1ung in der Nähe von Nrutschinschan die
Mandschugrenze und geriet bei der Zerstörung
militärischen Zwecken dienender Telephonleitungen in ein
Gefecht mit einer mandschurischen Wache . Sie konnte schließ¬
lich über die Grenze zurückgetrieben werden . Das Aus¬
wärtige Amt in Mandschukuö hat bei der Sowjetrsgierung
schärfsten Protest eingelegt .

Das Araberdorf Hittin bei Tiberias wurde
kürzlich mit einer Kollektiv strafe von 133 Pfund be¬
legt . Daraufhin beschloß die gesamte Einwohner¬
schaft , auszuwandern . Nur wenige alte Männer
und Frauen sind zurückgeblieben .

Das Schweizer Volk will nichts
vom Bolschewismus wissen .

Der kommunistische Reinsall im Kanton Nenenbnrg .

Neuenburg , 26 . April . Im Schweizer Kanton Neuenburg
hatte am Sonntag die Bürgerschaft nicht nur die Erneuerungs¬
wahl für den Regierungsrat und für den Großen Rat vorzu¬
nehmen , sie hatte auch , wie kurz gemeldet , darüber abzu¬
stimmen , ob das von Regierung und Parlament erlassene
Verbot der kommunistischen Organisationen
auf dem Gebiete des Kantons endgültig fei . Die Kommunisten
hatten nämlich , unterstützt durch Sozialdemokraten , eine Volks¬
abstimmung gegen das Gesetz beantragt . Mit starker Mehr¬
heit haben nun so gut wie sämtliche Gemeinden das Verbot
der Kommunisten angenommen . Selbst die Stadt La Chaux
de Fonds , in der die Sozialdemokraten stark vertreten sind ,
hat sich mit 3350 gegen 3150 Stimmen für das Bestehen¬
bleiben des Verbotes ausgesprochen .

Bezeichnend ist , daß die Vertreter der Gewerk¬
schaften gleichfalls gegen die Kommunisten auf¬
traten , während die Sozialdemokratische Partei , die im Prin¬
zip gegen Ausnahmegesetze sind , sich unklar verhielt , um bei
den Großratswahlen keine Stimmen einzubüßen . Mehrere
Ortschaften des Neuenburger Juras haben geschlossen für das
Verbot gestimmt .

Bei den Wahlen des Regierunqsrates konnte in großem
Maße die bisherige bürgerliche Vertretung aufrechterhalten
werden . In den sozialdemokratischen Gemeinden erhielten die
Kandidaten der Sozialdemokratie wieder mehr Stimmen als
die Bürgerlichen .

Die Ergebnisse der Großratswahlen liegen zur
Stunde noch nicht vor .

„ Die Juden — Träger der kommunistischen
Agitation .

"

Polnische Partei fordert deshalb ihre Ausschaltung aus dem

Staatsleben .

Warschau , 26 . April . Am Sonntag hat in Warschau eine
Tagung des Vorstandes der Nationalen Partei
stattgefunden . Anstelle des bisherigen Vorsitzenden des Haupt -
vorstandes , Professor W a f i u t y n s k i , der aus gesundheit¬
lichen Gründen sein Amt niederlegte , wurde Professor Fol -
k i e r s k i gewählt . In einigen Entschließungen stellt die
Nationale Partei fest , daß die innere Zerrissenheit Polens
in erster Linie auf den schädlichen , politischen Ein¬
fluß der Juden beruhe . Es sei ein Fehler , daß der pol¬
nische Staat nicht als Staat der polnischen Nation wiederge -
schasfen wurde , sondern daß allen seinen Bürgern , darunter
auch den Juden , gleiches Bürgerrecht und das Mitrecht am
Staate und an der Regierung gegeben worden sei .

Die starke Verjudung Polens sei die Hauptursache
der inneren Schwäche , zumal die Juden die Träger der
kommunistischen Agitation seien . Die Nationale
Partei , die die Notwendigkeit einer starken Wehrmacht unter¬
streicht , hält es zur Sicherung der Kräfte des polnischen Staa¬
tes für notwendig , den Staat nach den Ideen der Nationalen
Partei umzugestalten und allen fremden Elementen , in erster
Linie dm Juden , die politischen Rechte im Staate zu nehmen .

Die Nationale Partei , die ein dauerndes Wachsen ihrer
Reihen feststellt , eifert ihre Mitglieder zur weiteren Arbeit
für die Verwirklichung dieser Ziele an und fordert sie auf ,
sich vorzubereiten , das Schicksal des Vaterlandes in ihre Hand
zu nehmen .

6anptid ?nftlntn : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert (beurlaubt ), i. v . Karl Heinz Kunz ; für
Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi p emp el ; für Umgebung ,
Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt (beurlaubt ), i . v . Willi

pempel ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Wieder eine Dankopfer - Siedlung
im Bereich der SA . -8n »ppe Nordsee .

Aurich , 26 . April . Nachdem erst vor wenigem Tagen bei

Der englische Außenminister
vom belgischen König empfangen .

Brüssel , 26 . April . Die gemeinsame Besprechung zwischen
Eden , van Zeeland und Spaa k dauerte von 10 .30 Uhr
bis 12 .30 Uhr . Eden begab sich anschließend zu einem Früh¬
stück in die englische Botschaft . Daran nahmen u . a . teil
Ministerpräsident van Zeeland , Außenminister Spaak , Wirt¬
schaftsminister van Jsacker , der Minister für die Landesver¬

teidigung , Generalleutnant Denis , der belgische Botschafter in
London , der Generalsekretär des belgischen Außenministeriums
van Langenhove und der Direktor der politischen Abteilung
im belgischen Außenministerium , Baron von Zuylen .

h ä n g i g k e i t gegenüber den W e st m ä ch t e n geraten
könnte .

Vor der heutigen französischen Politik , so
sagte Degrelle , müsse Belgien sich wie vor der Pest hüten .
Frankreich habe sein ungeheuerliches Bündnis mit
den Sowjets abgeschlossen , das eine Gefahr für den Frie¬
den der Welt sei . Frankreich habe wegen dieses Bündnisses
die Freundschaft nahezu ganz Europas verloren . Die auswär¬

tige Politik Frankreichs sei nicht von Staatsmännern geleitet ,
sondern von Parteipolitikern . Man müsse Frankreich höflich
aber entschlossen zu verstehen geben , daß Belgien an der inter¬
nationalen Politik Frankreichs nicht teilnehmen werde .

Stade der erste Spatenstich für die erste SA .- Dankopfer -

Siedlung im Bereich der SA .- Gruppe Nordsee vollzogen
worden war , erfolgte am Sonntag beim Lager Collrunger

Moor durch Gruppenführer Boehmcker der erste Spaten¬

stich zum ersten Siedlerhaus für die zweite SA .- Dankopfer -

Siedlung innerhalb dieses Gruppenbereiches . Bis zum

Frühjahr 1939 soll die gesamte 560 Hektar große Moorfläche
kultiviert sein , auf der 23 Siedlerstellen errichtet werden .
Von der gesamten Moorfläche wurden bis heute rund 200

Hektar vom Reichsarbeitsdienst nutzbar gemacht .

Rom , 26 . April . Der polnische Außenminister B e ck hat
Bukarester Vertreter der Agenzia Stefani ein Jnter -

der
was

Der wirklichkeitsfremde Völkerbund .

Realpolitische Feststellungen Becks .

Ein richtungweisender Schritt .

Heidelberger Altherrenverbände treten zur Studeuten -

kampshilse über .

Heidelberg , 26 . April . Die Studentensühiung der Uni¬

versität Heidelberg teilt mit : Der Altherrenverband der

Heidelberger Landsmannschaft „ Teutonia
" in der Deut¬

schen Landsmannschaft hat , wie der Studentenführer der Uni¬

versität Heidelberg mitteilt , als erster deutscher Altherren -

verband den Beitritt aller seiner Angehörigen als Einzelmit¬

glieder in die NS . - Studentenkampfhilfe sowie die

Überlassung des Hauses der Korporation an den NSD -

Studentenbund beschlossen . Die Studentenführung der Univer¬

sität Heidelberg hat auf das Haus der „ Teutonia " eine Kame¬

radschaft des NSD .-Studentenbundes gelegt , die den Namen

„ Kameradschaft aus dem Bremeneck " führt . Damit ist in

Heidelberg ein richtungweisender Schritt zur endgültigen Be¬

friedung des Altherrentums der ehemaligen Korporationen

vollzogen . Ebenfalls hat der Altherrenverband des Korps

„ Rupertia
"

Heidelberg im Miltenberger Ring das

Korpshaus der „ Rupertia
" dem NSD .- Studentenbund zur

Verfügung gestellt .

Die Bedeutung dieser Beschlüsse liegt darin , daß zum

ersten Male im Deutschen Reich die Mitglieder einer Korpa -

ration in die Studentenkampfhilse gemeinsam übertreten .

Der Krieg in Spanien
Die Vizcaya - Front der Bolschewisten durchbrochen .

juristische Standpunkt sei jetzt zu fern von der Wirklichkeit
des Lebens , um nicht eine neue Prüfung desselben not¬
wendig erscheinen zu lassen . Polen habe es nie notwendig
gehabt , seine PrMeme im Rahmen des Völkerbundes zu
lösen . Deshalb habe es auch stets geringere Enttäuschungen
erlebt , und es könne deshalb die Frage in aller Ruhe und
Unvoreingenommenheit prüfen . Es fei klar , daß diese [eine
Ausführungen nicht gegen das Ideal gedacht seien , sondern
lediglich als realpolitifche Feststellungen aufgefaßt werden
dürsten . ____________________

dem Bukarester Vertreter . . . _________
oiem gewährt , in dem er darauf hinweist , daß das Völker -

bundsstatut in einer Atmosphäre entstanden ser , die es selbst
den Wohlgesinnten unmöglich gemacht habe , seine Wirkung
auf die verschiedenen europäischen Völker vorauszusehen .
Diese ins einzelne gehende Regelung habe der Wirtlichkeit
nicht entsprochen , und seiner Ansicht nach sei eine inter¬
nationale Konferenz notwendig , um diese
gesamten Probleme erneut zu prüfen . Der

Das größte Kriegsschiff der Welt hals beim Blockadebruch .

Der 42 000 Tonnen große englische Schlachtkreuzer „ Hood
“

, durch besten Eingreifen es den englischen Lebensmittel¬

schisfen möglich wurde , die Blockade vor Bilbao zu durchbrechen . In den englischen Blättern herrscht über die

Entwicklung der Lage bereits große Besorgnis , zumal viele weitere Nahrungsmittelschiffe die Sperrzone über¬

schritten haben . ( Erich Zander , Archiv , K .)

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 27 . April . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Montag lautet :
Front von Vizcaya : Die gegnerische Front

wurde von den nationalen Truppen endgültig durchbrochen .
Der größte Feindwiderstand war in Eibar und seiner Um¬

gebung testzustellen . Dort hat der Gegner , ähnlich wie in
Iran , ein ganzes Stadtviertel vor seiner
Flucht ein g e ä s ch e r t . Die Linie Eibar — Ermua —

Mallavia — Berg Oiz — Malzaaa konnte mit sämtlichen
Streitkräften überschritten werden . Den nationalen Truppen
ist zahlloses Kriegsmaterial in die Hände gefallen . Der

Feind flieht in voller Auflösung auf den verschiedenen Land¬

straßen . ~
Front von Asturien : Die nationalen Truppen

haben mit einem Handstreich die bolschewistischen Stellungen
von Marra erobert .

Südarmee : Verbesserung der nationalen Stellungen
im Gebirge von Luhjar .

Britischer Kreuzer „ Shropshire "

schützt Blockadebrecher .

London , 27 . April . ( Funkmeldung .) Die englische
Preste bringt eine Schilderung , wie der britische Kreuzer

„ S h r o p s h i r e "
eingegriffen hat , um ein Stoppen eng -

Das „ besorgte " Paris .

Wiener Preste gegen die französischen „ Hirngespinste über
Venedig " .

Wien , 26 . April . Die Aussprache der Wiener Preste über

Venedig geht weiter . Das „ Wiener Montagsblatt
"

, die Mon¬

tagsfrühausgabe der „ Reichspost "
, beschäftigt sich mut dem

internationalen Echo , das die Unterredungen im Palazzo
Cerner gefunden haben . Es sei grotesk , so meint das Blatt ,
daß man jetzt an Stellen , an denen man seit fast zwei Jahr¬

zehnten hindurch keinerlei oder nur ein sehr bedingtes Inter¬

esse an Österreich gezeigt habe , plötzlich so besorgt sei um seine

Sicherheit . Solchen Hirngespinsten gegenüber sei vor allem

festgestellt , daß die Sicherheit und Unabhängig¬
keit Österreichs auf zwei Pfeilern von . Granit ruhe : den

römischen Protokollen und den österreichisch -

deutschen Vereinbarungen vom 11 . Juli 1936 .
An anderer Stelle beantwortet das Blatt die Bemerkung

des Pariser Blattes „ Jntranfigeant
"

, Österreich sei „ an das

Hakenkreuz genagelt
“ worden , mit der Feststellung , daß sich in

der Schriftleitung des „ Jntranfigeant
" niemand aufgeregt

habe , solange Österreich an das Kreuz der Friedensverträge

geschlagen gewesen sei . Auch die bedauernde Bemerkung des

„ Temps
"

, daß von der Habsburger Restauration in Venedig

nicht gesprochen worden sei , fordere förmlich den Vergleich mit

einer Satyre heraus . ......
Sn ähnlicher Weise fertigt das christlich - soziale Organ

auch die englischen Prestestimmen ab . Die Meldung der

„ Times "
, daß die Außenpolitik Italiens eine Änderung er¬

fahren habe , beantwortet das Blatt mit der Frage , ob denn

etwa die Außenpolitik Englands stillstehe und ob Mister Eden

gerade jetzt im Hinblick auf die Blockade von Bilbao erklärt

habe , daß England seine Politik den jeweiligen Verhältniffen
anpaffe .

Der britische Staatssekretär des Äußeren , Eden , wurde
mit seiner Gattin am Äontagnachmittag im Schloß Laaken
von König Leopold zu einem Tee in engstem Kreise
empfangen .

2m Laufe des Nachmittags hatte Eden auf der englischen
Botschaft eine längere Unterredung mit dem Ministerpräsi¬
denten van Zeeland . Über die Besprechungen , die Eden
mit van Zeeland und Spaak hatte , verlautet aus englischen
diplomatischen Kreisen , daß eine allgemeine Aus¬

sprache über verschiedene Fragen stattgefunden habe . Es

handele sich nicht um Verhandlungen im eigentlichen Sinne ,
sondern um einen Meinungsaustausch . Die Bespre¬
chungen würden fortgesetzt .

Am Wend gab der belgische Außenminister Spaak zu
Ehren Edens und seiner Gemahlin ein Essen , an dem u . a .
der luxemburgische Außenminister B e ch , der englische Bot¬
schafter , die Mitglieder der belgischen Regierung , mehrere
Staatsminister , verschiedene ehemalige belgische Außenminister
und der belgische Botschafter in London teilnahmen .

Am Dienstag wird Außenminister Spaak eine weitere

Besprechung mit Eden haben . Anschließend findet dann wieder
eine gemeinsame Konferenz mit van Zeeland statt . Außen¬
minister Eden wird Brüffel noch am Dienstag verlassen .

Das Ergebnis : „ Die notwendigen

Folgerungen gezogen .
"

Brüssel , 27 . April . Bei dem Esten , das der belgische
Außenminister Spaak Montagabend zu Ehren des englischen
Staatssekretärs des Äußeren , Eden , gab , hielt Spaak eine
Rede , auf die Eden antwortete .

Nach den üblichen Begrüßungsworten wies Spaak auf die
französisch-englische Erklärung vom 24 . April hin und führte
hierzu aus , der Besuch Edens treffe mit der Veröffentlichung
dieser Erklärung zusammen . Die belgische Regierung habe mit

Genugtuung diesen neuen Beweis der Freundschaft und des
Vertrauens aufgenommen .

England , Frankreich und Belgien hätten mit vollkomme¬
ner Übereinstimmung aus den Gegebenheiten des Augenblicks
die notwendigen Folgerungen gezogen . Zum Schluß
begrüßte Spaak den englischen Außenminister in seiner
Eigenschaft als ehemaligen Frontkämpfer .

In seiner Erwiderung erinnerte Eden daran , daß er so¬
wohl wie der belgische Außenminister und der belgische Mini¬

sterpräsident der Frontgeneration angehörten . Für einen

Engländer seiner Generation sei es nicht möglich , nach Belgien
zurückzukehren, ohne sich der Prüfungen der Kriegszeit zu er¬
innern . Es sei die erste Pflicht der Staatsmänner , der

Menschheit die Wiederkehr einer ähnlichen oder noch schlim¬
meren Prüfung zu ersparen . In den letzten Monaten sei nach
der Ansicht vieler Menschen eine Entspannung in der inter¬
nationalen Lage eingetreten . Um den Frieden in Europa zu
sichern , müsse man aber ein noch viel positiveres Programm
verwirklichen . Der gute Wille allein genüge nicht . Eine
Quelle wirklicher Genugtuung sehe die englische Regierung in

der Tatsache , daß der belgische Premierminister van Zeeland
die schwierige Aufgabe übernommen habe , die Möglichkeit
einer Steigerung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit unter
den Nationen zu prüfen . Kaum eine andere Nation sei dazu
geeignet , an der Erfüllung dieser großen Aufgabe mitzuar¬
beiten wie Belgien , das während der Jahrhunderte so viel

durch internationale Streitigkeiten gelitten habe . Die Noten ,
die in den letzten Tagen zwischen Belgien , Frankreich und

Großbritannien ausgetauscht worden seien , und die der beson¬
deren Lage Belgiens Rechnung trügen , würden neue Fort¬
schritte hinsichtlich einer europäischen Regelung erleichtern .

vorgehe . Diese antwortete darauf , daß sie das Schaff ange¬
halten habe , weil es Kohlennach Santander bringe ,
die für Kriegszwecke benutzt werden könnten . Unmittelbar

darauf ist dann der Kreuzer „ Shropshire
"

aufgetaucht . der
den nationalspanischen Kreuzer gefragt hat , was es heißen
solle , ein britisches Schiff auf hoher See anzuhalten . Die

„ Almirante Eervera "
hat darauf erwidert , daß sie dem

britischen Handelsdampfer nicht erlauben werde , nach San¬
tander einzulaufen . Die „ Shropshire

"
hat nun dem eng¬

lischen Dampfer signalisiert , von den Anordnungen des

spanischen Kreuzers keine Notiz zu nehmen und fcrte Fahrt
fortzusetzen . Gleichzeitig hat die „ Shropshire

"
mitgeteilt ,

daß sie den englischen Dampfer schützen werde . Bis cm die

Dreimeilengrenze hat der englische Kreuzer den Kohlen¬
dampfer dann begleitet , wo er sich unter den Schutz eines

bolschewistischen Schiffes begeben hat .

Dieser Fall gleicht in feinen Einzelheiten der Haltung ,
die das Schlachtschiff „ Hood

" vor Bilbao bewies , als es
britische Frachtdampfer die Durchbrechung der national -

spanischen Blockade ermöglichte .

lischer Handelsschiffe durch nationalspanische Kriegsschiffe
auf hoher See zu verhindern . Hier handelt es sich um den
Glasgower Dampfer „ Oakgrove

"
, der von dem spani¬

schen Kreuzer „ Almirante C e r v e r a " vor Anlaufen in
Santander auf hoher See an gehalten worden war .
nach Stoppen des englischen Dampfers ist nach den
berichten zunächst ein englischer Zerstörer erschien
von der „ Almirante Eervera " Auskunft verlangt h

Britischer Protest wegen „ Behelligung
britischer Lebensmittelschiffe "

.

Loudon , 26 . April . Der britische Botschafter in Hendaye
ist beauftragt worden , bei den nationalspanischen Behörden
Protest „ wegen Behelligung der drei englischen Lebens -

mittelschiffe
" durch den nationalspanischen Kreuzer „ Almi¬

rante Eervera " am 23 . April einzulegen , als diese
Schiffe den Hasen von Bilbao angelaufen haben . Es wird
von britischer Seite erklärt , daß die Behelligung in der Nähe
der Dreimeilenzone , aber doch außerhalb dieser stattgefunden
habe und daß brittscherseits keinerlei Blockade an¬
erkannt werde .

Es handelt sich bei dem Vorgang um das bekannte Ein¬

greifen des englischen Schlachtkreuzers „ H o o d " vor Bilbao ,
der den spanischen Kreuzer „ Almirante Eervera " daran

hinderte , die Blockade vor Bilbao durchzuführen .

Der Gruß der Falange —

spanischer Nationalgruß .

Burgos , 26 . April . Der in Burgos erscheinende Staats¬
anzeiger des nationalen Spaniens veröffentlicht eine Ver¬
ordnung , wonach der Gruß der Falange zum „ Nattonal -
grutz

" erklärt wird . Der Verfügung zufolge ist der nationale
Gruß mit erhobenem Arm obligatorisch beim Vor -
beitragen der Nationalfahne und beim Gesang der National -
hnmne . Bei offiziellen Veranstaltungen behalten Heer und
Marine ihre bisher geübte Eruhart bei .

„ Belgien mutz sich vor der heutigen

französischen Politik wie vor der Pest hüten .
"

Brüssel , 26 . April . Im Gegensatz zu der etwas freund¬
licheren Beurteilung der englisch - französischen Erklärung am

Sonntag in dem Organ der Rexbewegung , „ Le Pays Geel "
,

durch den außenpolitischen Mitarbeiter steht die scharfe
Kritik , die der Führer der Rexbewegung , Leon Degrelle ,
heute selbst in dem Blatt übt . 3n dem Artikel kommt die Be¬

fürchtung zum Ausdruck , daß Belgien zum mindesten in ideo¬

logischer Beziehung durch diese Erklärung in eine neue A b -



Beförderungen in der Hitlerjugend .
Der Reichsjugendführer beförderte vorbehaltlich der Ge¬

nehmigung durch den Führer und Reichskanzler :
Den Führer des Gebietes Hessen - Nassau der

HI ., Oberbannführer Brandt , zum Gebietsfllhrer ,
Die Führerin des Obergaues Hessen - Nassau

des BdM ., Eauführerin Else Riese , zur Obergau¬
führerin ,

den Oberjungbannführer Paul Wagner zum Haupt -
lungbannführer .

Ferner wurden vom Reichsjugendführer befördert : Die
Führerin des Jungmädelbundes im Obergau Hessen - Nassau ,
JM .- Ringfiihrerin Erika D e s ch, zur JM .- llntergauführerin ,
der kommissarische Stabsleiter des Gebietes Hessen - Nassau ,
Unterbannführer Horst Dettmar , zum Vannführer , der
Inspekteur des Gebietes Hessen - Nassau , Unterbannführer
Willi Friede , zum Vannführer , der Personalabteilungs¬
leiter des Gebietes Hessen -Nassau , llnterbannführer Werner
G a u h l , zum Vannführer , der Adjutant des Gebietsführers ,
Stammführer Edi Vorn , zum Iungbannführer .

Zu Bannführern wurden befördert : Der Leiter der
Eebietsführerschule „ Christian Crößrnann "

, Iungbannführer
Ludwig Magsam , der Eaujugendwalter der DAF . und
Berufsreferent im Gebiet 13 , llnterbannführer Wilhelm
Sauer , der Abteilungsleiter für Werbung und Schulung
in der Gauamtsleitung der NSV ., llnterbannführer Heini
Steubrng , der Flugsportsachbearbeiter , des Gebietes
Hessen - Nassau , llnterbannführer Hermann Seele , der
Führer des Bannes 118 ( Worms ) , Iungbannführer Knie -
l i n g , der Führer des Vannes 253 ( Limburg ) , Unterbann¬
führer Ivo Na st old , der Führer des Bannes 287 ( Offen¬
bach ) , Iungbannführer Paul Brandt .

Zu Jungbannführern wurden befördert : Der
Führer des Jungbannes 81/186 ( Frankfurt ) , Stammführer
Heilar R i e p e r , der Führer des Jungbannes -115 ( Darm¬
stadt ) , Stammführer Wolf Koschernann , der Führer des
Jungbannes 249 ( Odenwald ) , Stammführer Philipp Gabel¬
mann .

Zu llntergauführerinnen wurden befördert :
Die Referentin für Jugendfunk beim Reichssender Frank¬
furt a . M ., Ringführerin Milly Raabe , die Führerin der
Untergaue 303 ( Dill -Eder ) , Rinafiihrerin Johanna Ohl , die
Führerin des Untergaues 117 ( Mainz ) , Ringführerin Dina
S e i f ex t

Mit dem linken Fuß aus dem Bett gestiegen !

Die meisten Menschen ahnen garnicht , von welchen
Kleinigkeiten das Glück des Lebens abhängt und welche ge¬
ringfügigen Dirme schon unsere tägliche Stimmung beein¬
flussen können . Wer achtet zum Beispiel darauf , mit welchem
Fug man morgens zuerst aus dem Bett steigt ? Die wenig¬
sten ! Und doch sollte man es tun . Viel kleiner Arger des All¬
tages bliebe uns dadurch erspart . Es gibt Menschen , die
haben — wie oft ohne eigentlichen Grund ! — plötzlich un¬
beschreiblich schlechte Laune . Sie ärgern sich über alles , über
die Fliege an der Wand , sie machen schließlich ihre ganze
Umgebung mit verrückt . Und der Grund ? Die andern raunen
es sich achselzuckend zu : „ Nichts zu machen — der ist heute
bestimmt mit dem linken Fug zuerst aus dem Bett gestiegen !"

Da haben wir es also . Das Aufstehen am Morgen trägt
die Schuld daran . Wer das weist , wird den Schlechtgelaunten ,
die uns den schönsten Tag verderben , nicht mehr übermätzig
böse sein können . Obwohl man zugeben muh , dah diese
schlechtgelaunten Mitbürger , ob sie nun unser Vater , unser
Ehegespons oder vielleicht unser Chef sind , nicht gerade zu
den Freuden des Lebens gehören . Sie bringen am frühen
Morgen die schlechte Laune mit — weist der Teufel , woher
sie stammt . Und sie nehmen das Recht für sich in Anspruch ,
heute grundsätzlich wütend zu sein , über alles zu schimpfen ,
alle Menschen anzufahren und letzten Endes mit sich und der
Welt zerfallen zu sein .

Schlimm ist natürlich , daß es sich meist um eine Art von
Einzelgängern handelt . Wenn alle , auch ihre Umgebung , so
schlechter Laune wären , würde das ausgezeichnet passen und
jeder in tiefer Sympathie die Stimmung des andern be¬
greifen . Aber es ist nicht so . Leider — oder Gott sei Dank .
Die andern nämlich sind zufällig glänzend aufgelegt , sie sind
ohne triftigen Grund vergnügt — ganz unbeschreiblich ver¬
gnügt !

Da kommt nun der Mann mit der schlechten Laune . Und
macht ein Gesicht , als hätte er in eine Zitrone gebissen . Sein
Anblick schon wirkt wie eine Ohrfeige auf nüchternen Magen .
Denn nun gibt er sich Mühe , uns unter allen Umständen

^
die

gute Laune zu verderben . Manchmal gelingt es ihm , manch¬
mal auch nicht . Die andern sind bei sich über den Grund alles
Übels einig : Mit dem linken Fuß aus dem Bett gestiegen .

Dann gibt es noch einen andern , ähnlichen Fall : dah bei
einem Menschen aus heiterem Himmel sozusagen die
Stimmung umschlägt . Noch vor einer halben Stunde war er
heiter und guter Dinge — jetzt sieht er aus , als wollte er
alle andern verschlingen . Was hat der Mann ? Auch dafür
gibt es eine Erklärung . Eine Laus ist daran schuld . Und
diese Laus ist ihm über die Leber gelaufen . Es ist dies ein
so unangenehmes , peinliches Gefühl , dah auch der fried¬
fertigste Mensch darüber wütend wird . Wir sollten uns
darum niemals über die schlechtgelaunten Zeitgenossen ärgern .
Sie können nichts dafür .

— Wer füllt die Hofkarten aus ? Die Landesbauern¬
schaft Hessen -Nassau teilt mit : Die landwirtschaftlichen Buch¬
stellen im Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
helfen in mustergültiger Weise ihren Auftraggebern bei der
richtigen Ausführung der Hofkarten . Die Betriebe , die schon
seit Jahren Bücher führen und die Abschlutzergebnisse be¬
triebswirtschaftlich auswerten , kennen die Vorteile , die die
regelmäßige Aufzeichnung der Betriebsereignisse zur Folge
haben .

Die Feier des 1 . Mai .

Bekanntmachungen der Kreispropagandaleitung .
Wiesbaden im Fe st schmuck .

Um eine möglichst wirkungsvolle Ausschmückung der
ganzen Stadt für den 1 . Akai zu erzielen , geben wir folgende
Richtlinien bekannt :

1 . Alle Volksgenossen beschaffen sich in den einsÄlägigen
Geschäften rote Jlluminationsbecher für die Beleüch -
tuna am Vorabend des 1 . Mai . Kein Fenster der
Stadt soll ohne Beleuchtung sein .

2 . In diesem Jahre steht zur Ausschmückung der Straßen ,
Ballone und Fenster genügend Erünschmuck zur Ver¬
fügung . Der Grünschmuck wird am 28 . und 29 . April
aus verschiedenen Plätzen der Stadt , die noch bekannt¬
gegeben werden , angefahren und steht dort der Be¬
völkerung kostenlos zur Verfügung .

3 . Die Beflaggung setzt am Vorabend des 1 . Mai zu
einem bestimmten Zeitpunkt ein , der durch die Presse
noch bekanntgegeben wird .

Schaufen st erschmuck zum 1 . Mai .
Um die obengenannte einheitliche Gestaltung des

Fensterschmuckes noch zu erhöhen , wird der Wiesbadener
Einzelhandel aufgefordert , auch an diesem Tage wieder seine
Schaufenster dem Sinn des Tages entsprechend würdevoll
und künstlerisch auszugestalten . Mit der inneren Aus¬
schmückung kann bereits am 28 . April begonnen werden .

Lichtbilder .

Auf dem Kundgebungsplatz Unter den Eichen ist das
Photographieren am 1 . Mai nur mit Ausweis der Kreis¬
propagandaleitung gestattet . Ausweise werden auf der Kreis¬
propagandaleitung , Wilhelmstraße 15 , bis zum 30 . April ,
mittags 12 Uhr , ausgegcben .

Plakette zum 1 . Mai .

Für den 1 . Mai gelangt eine Plakette zur Ausgabe , die
von jedem Volksgenossen getragen werden soll . Die Plakette
ist bei allen Zellen - und Blockleitern zum Preise von 20 Pfg .
zu haben . Sie berechtigt am 1 . Mai zur verbilligten Fahrt
mit den Städtischen Verkehrsmitteln .

Veranstaltungen in den Ga st statten .

Besondere Veranstaltungen am Abend des 1 . Mai sind
seitens der Partei nicht vorgesehen . Dafür sollen alle Wirte
ihre Gaststätten mit Maiengrün und Fahnen ausschmücken ,
und für Musik und evtl . Tanz sorgen . Eintrittsgelder , Preis¬
erhöhungen und Tanzgelder dürsen nicht erhoben werden .

Im Kurhaus ;

Deutsches Musikfest :

„ Die vier grossen deutschen B .
"

2 . Festkonzert : Brahms — Bruckner .

Der zweite Abend des Deutschen Musiksestes im Kur¬
haus am Montag gehörte den beiden Großmeistern der
deutschen Sinfonik in der 2 . Hälfte des 19 . Jahrhunderts :
Bruckner und Brahms . Man ist es kaum gewohnt , sie
in dieser , der Altersreihenfolge zu nennen : Brahms

' Stern
stand schon hoch am Himmel , als der Bruckners erst langsam
aufging . Als Brahms das Violinkonzert schrieb , stand er .
45jährig , in der Vollkraft seiner Jahre . Sein Name war in
der ganzen Welt bekannt ; zwei Jahre vorher hatte ihm die
Universität Cambridge die Ehrenpromotion zugedacht , aber
Brahms konnte es sich leisten , aus Bequemlichkeit — er hätte
persönlich erscheinen müssen — darauf zu verzichten . Bruckner
dagegen ist erst eigentlich mit der 7 . Sinfonie berühmt ge¬
worden , die Nikisch 1884 im Leipziger Gewandhaus aus der
Taufe hob ; Bruckner war damals bereits sechzig Jahre . Bis
man mehr in ihm sah , als einen Nachtreter

"
Wagners , hat

es noch viel länger gedauert .
Wir haben Georg Kulenkampff das Violinkonzert

im Brahmsiahr 1933 spielen hören und entsinnen uns noch
der Sinnenfteudigkeit , mit der er die blühende Melodik der
Gefangsthemen im ersten und zweiten Satz aufdeckte , und
des musikantsschen Temperaments mit dem er die Rhythmen
des dritten Satzes federn ließ . Diesmal schien seine Auf¬
fassung bei aller Souveränität stärker objektiviert , weniger
unmittelbar ; noch deutlicher wurde nun die außerordentliche
Durchdachtheit seiner Interpretation und ihr erstaunlicher
Reichtum an dynamischen Schattierungen . Bei aller
Charakteristik , die Kulenkampffs Spiel den ftnfonischen Epi¬
soden seiner Partie verleiht , wirkt es doch nirgends schroff
und durch bloße Wucht , sondern überall von temperierter
Noblesie beseelt . Die Überlegenheit , mit der der berühmteste
deutsche Geiger das Werk meisterte , sicherte ihm langanhal¬
tenden

'
Beifall , für den er mit der gesammelten und abge¬

klärten Darstellung des 1 . Satzes der G - Moll - Sonate von
Bach dankte .

Was das Kurorchester unter S ch u r i ch t s Leitung ver¬
mag , konnte man nach der Pause an der Wiedergabe der
Sinfonie ermessen . Es war eine wahre Festausführung ,
für deren Zustandekommen alle glücklichen Vorbedingungen
erfüllt schienen . So konzentriert und dabei doch so sehr
von tiefer naturhafter Ruhe erfüllt , vermeinen wir den
1 . Satz unter Schur ich t noch nicht erlebt zu haben : gerade
weil er allzu deutlich analysierende Untergliederung ver¬
mied , gelangen ihm nun die großen Entfaltungsflächen in
Überschaubarer Klarheit , gerade weil er auf jede krampfhafte
Etstatik verzichtete , blickte man um so tiefer in den mystischen
Urgrund Brucknerscher Klanglichkeit . Nicht minder eindrucks¬
voll gerieten Adagio , Scherzo und Finale ; hier insbesondere
sah man , wie nur mißverstehende Interpretation gerade
diesem außerordentlich dichten Satz den Vorwurf gehalt¬
licher Zerrissenheit eintragen konnte : wenn Kretzschmär das
Nebeneinander von „ Choralmelodien und infernalen Figu¬
ren " tadelte , so mag er eine auf krasse Gegensätze bedachte ,
programm - musikalische Interpretation im Ohr gehabt haben .
Schuricht löste diese Gegensätze in organischer Einheit , so daß
man weder etwas von Chorälen noch von höllischen Klängen
hörte . Der tiefe Eindruck bei den Hörern , die den Saal bis
auf den letzten Platz besetzt hielten , entlud sich in begeisterten
Ovationen für Schuricht und seine Helfer . Das Kurorchester
darf diesen Erfolg als einen seiner verdientesten buchen .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Musik in Mainz . Die NS .- Kulturgemeinde veran¬
staltete am Sonntag , 25 . April , vormittags im Weißen Saal
des Kurfürstlichen Schlosses ein Konzert . Die Veranstaltung
war ganz auf volkstümliche Vokalmusik eingestellt . Die
Mitglieder des Mainzer Stadttheaters Margrit Ziegler
( Sopran ) , Martha Sterkel ( Alt ) , Erwin Kraatz ( Bariton )
— am Flügel begleitete Theo Mölich — brachten neben
Liedern und Duetten von Mozart , Schubert , Schumann , Cor¬
nelius und Brahms Volkslieder in der Bearbeitung von
S . Winkler zu Gehör , big bei den Zuhörern starken Beifall
auslöstem Karl Hergert .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
Hochstaplerin ! — Geschädigte gesucht ! Am 22 . April

wurde hier eine 26jährige Ehefrau festgenommen , die es mit
großer Raffinesse verstanden hatte , sich mit einem begüterten
lungen Manne zu verloben . Die Hochstaplerin hatte sich dem
Mann gegenüber als Rittergutsbesitzerstochter „ Lu von
Nolken aus Schlesien vorgestellt und sich selbst als sehr ver¬
mögend bezeichnet . In Wirklichkeit war sie gänzlich ver¬
mögenslos und wohnte hier in einer Mansarde . Den leicht¬
gläubigen Mann hatte die Schwindlerin um Bar - und Sach¬
werte in Höhe von etwa 1000 RM . erleichtert . Es besteht der
dringende Verdacht , daß die Festgenommene noch weitere Be¬
ziehungen zu anderen Männern unterhielt , denen sie sich
wahrscheinlich auch unter hochtrabenden Namen genähert
hat Sie hatte sich früher schon einmal den Namen „ von
Rochow "

zugelegt . Geschädigte werden gebeten , sofort ihre
Angaben der Kriminalpolizei , Zimmer 78 oder 79 zu
machen . Die Mitteilungen werden auf Wunsch streng ver¬
traulich behandelt .

Villeneinbruk ^ In der Nacht zum 14 . April wurde in
eine Villa einffebrochen und daraus gestohlen : etwa
50 RM . in bar , ein Sparkassenbuch auf den Namen Hella
Todt , ein Blanko - Scheck Nr . 32 202 , Konto Nr . 51676 der
Deutschen Bank und Diskontogefellschaft Wiesbaden , ein
schwarzer Montblanc - Füllfederhalter mit Ly - Feder Nr . 5 ,
ein goldener achteckiger Drehbleihstift ( obere Kappe fehlt ) ,
ein kleines rotes Damenportemonaie mit Reißverschluß , eine
neue braune Damenhandtasche mit schmalem , vergoldeten
Bügel und ovalem Schloß . Die Tasche hat ein Fach und ist
hell gefüttert . Sachdienliche Mitteilungen über den Tater
und Verbleib der Sachen werden von der Kriminalpolizei ,
Zimmer 93 , entgegengenommen . — Aus einer Villa im
Eigenheim wurde in der Nacht zum 21 . April ein weit¬
gearbeiteter Herren - Slipon , Große 50 , entwendet . Der
Mantel trägt die Firmenbezeichnung „ Zapp " und „ Aqua -
stella

"
. Ferner wurde eine braune Aktentasche mit zwei

Schnallen und einem Schloß gestohlen .
Was nicht alles gestohlen wird . Von einem in der Nähe

des Südfriedhofes gelegenen Grundstück wurde eine schwarze
Serpentin -Aschenurne , auf der mit Ölkreide die Nr . 2445
steht , und zwei schwarze Eranitplatten , 40X60 Zentimeter
gestohlen . Mitteilungen über den Verbleib der Gegenstände
werden auf Zimmer 88 oder 90 der Kriminalpolizei ent¬
gegengenommen .

Entendiebstahl . In der Nacht zum 21 . April wurden aus
dem Blumengarten vor dem Kurhaus zwei wertvolle braune
Mandarinen -Enteriche gestohlen . Besondere Kennzeichen :
am Hinterkopf braune Haube und seitlich hochstehende braune
Schaufelfedern . Je ein Flügel der Tiere ist gestutzt . Sach¬
dienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88
oder 90 . Belohnung ist zugesichert .

Diebische Angestellte . Eine Stundenfrau , die in einem
hiesigen Lebensmittelgeschäft angestellt war , hatte nach und
nach für etwa 300 RM . Waren entwendet . Ein Teil des
Diebesgutes konnte wieder herbeigeschafft werden .

Jugendlicher als Dieb . Ein Lehrling , der in einem
Hause in Wiesbaden - Biebrich Arbeiten auszuführen hatte ,
benutzte die Abwesenheit des Wohnungsinhabers dazu , um
sich einen Brillantring und 40 RM . in bar anzueignen . Er
wurde überführt nud ist geständig . Das Diebesgut konnte
dem Geschädigten zurückgegeben werden .

Verloren wurde auf dem Wege Wilhelmstraße — Markt¬
platz eine goldene Damenarmbanduhr , rund,

"
flach , am Rand

Perlenmuster , die Aufziehschraube trägt ein blaues Stein¬
chen . — Ferner ging ein Kettengliederarmband aus
Dukatengold mit 5-^ ti Rubinen verloren . Da trotz Zeitungs¬
anzeige die Gegenstände nicht abgegeben worden sind , mutz
Fundunterschlagung angenommen werden . Vor Ankauf der
Gegenstände wird dringend gewarnt .

— Die Maiplakette in ihrer geschmackvollen künstle¬
rischen Ausführung ist das Zeichen der Perbundenheit aller
Deutschen am 1 . Mai , dem Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes . Schon jetzt wird die Plakette von vielen Volks¬
genossinnen und Volksgenossen getragen und mancher zer¬
bricht sich wohl den Kopf darüber , welches Material zur Her¬
stellung des Abzeichens verwendet woroen ist . Ihnen sei zur
Aufklärung gesagt , daß es sich um einen deutschen Werkstoff ,
nämlich um Elektrometall handelt . Elektrometall —

Aus Aunst und Leben .

* Tagung der Shakespeare - Gesellschaft . Die diesjährige
Tagung der Deutschen Shakespeare -Gesellschaft in Weimar
leitete ein Vortrag von Prof . D . H . F . K . Günther ( Berlin )
über „ Shakespeares Frauen und Mädchen in lebenskund -
licher Betrachtung " ein . Als im Sinne der „ Aufartung

"

wertvolle , weil echt weibliche Figuren aus den Shakespeare -
schen Werken führte der bekannte Raffenforscher die Viola ,
Rosalinde , Cordelia , Hermione , Porzia und Miranda an .
In der Hauptversammlung sprach Prof . Dr . Deetjen
( Berlin ) , der Präsident der tagenden Gesellschaft , über
Shakespeares Bedeutung für das internationale Kunstleben .
Der Festvottrag des Breslauer Universitätsprofessors Dr .
M e i ß n e r beschäftigte sich mit dem Thema „ Renaissance
und Humanismus im Rahmen der national -englischen
Kulturidee "

. Abgeschlossen wurde die Tagung , die auch von
zahlreichen Studenten besucht war , durch etnc Festvorstellung
von „ Der Widerspenstigen Zähmung

" im Nationaltheater .
* Der Pianist Willy Rehberg f . Der bekannte Pianist

Willy R e h b e r g ist in Mannheim , wo « r lange Jahre hin¬
durch gelebt hat , im Alter von 74 Jahren gestorben . In
ihm verlieren -die schweizerische und die deutsche Musikwelt
einen würdigen Vertreter , der in seinem Wesen und seiner
Kunst ein wertvolles Bindeglied zwischen diesen beiden
Ländern verwandter Kultur darstellt . Der Präsident der
Reichsmusikkammer hat der Witwe und dem Sohn , der in
Stuttgart als Musikprofeffor wirft , sein Beileid zum Aus¬
druck gebracht .

* Professor Dr . Friedrich Oetker f . Kurz vor der Voll¬
endung seines 83 . Lebensjahres verschied der Senior des
Lehrkörpers der Würzburger Universität Geheimrat Dr . jur .
med . h . c . Friedrich Oetker . Mit ihm starb ein Straf¬
rechtslehrer von internationalem Ruf . Er war viele Jahre
Vorsitzender der Deutschen Strafrechtsgesellschaft sowie Mit¬
glied der Internationalen Vereinigung jür Rechts - und
Wirtschaftsphilosophie und Mitglied der Akademie für
deutsches Recht . Eine stattliche Reihe fachwissenschaftlicher
Werke machten seinen Namen weit über Deutschlands Gren¬
zen hinaus bekannt .
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Rest vorhanden . Der abgetragene Teil der Kirche wurde be¬
nutzt zum Ausbau der Kirche in Usingen . Hier begrüßte als
Vertreter des Magistrats Dr . Dienstbach den Verein . In
Usingen wurden das Heimatmuseum , die Kirche und einige
bauliche merkwürdige Gebäude besichtigt . Nach der Weiter -

sahrt durchs llsartal folgte in Cronsberg die Besichtigung
des mittelalterlichen Schlos es mit seinen verschiedenen reiz¬
vollen Ausbauten . Schön gelegen ist es heute zugleich ein
beliebter Ausslugspunkt für die Frankfurter . Nachdem
Pfaffenwiesbach erreicht war , begann für die Rüstigen eine
mehrstündige Fußwanderung zum Pfahlgraben und an ihm
entlang zur Kapersburg . Hier hielt Dr . Kutsch einen aus -

fiihrlichen Vortrag über die Anlage des Kastells und die Be¬
deutung der Befestigung . Der Marsch führte immer am
Pfahlgraben entlang bis zur Lochmühle . Die ehemaligen
Wachtürme wurden besonders erklärt . Während der ganzen
Fahrt behandelte Dr . Heiler jeweils die Geschichte , Dr . Kutsch
die Vorgeschichkk und Architektonik . Zuletzt galt der Saal¬
burg ein längerer Besuch . Dr . Schleiermacher , ihr jetziger Be¬
treuer als Nachfolger von Dr . Jacobi , übernahm die

Führung durch das Museum , sowie die ganze Anlage des
Kastells . Die Rückfahrt erfolgte über Homburg , Oberursel ,
Königstein , Eppstein und beendete einen ereignisreichen Tag
mit einer Fülle von Eindrücke und Belehrungen .

das ist der Sammelname für besondere Magnesrumlegierun -
aen — stellt eine sehr wertvolle , wichtige und noch ent¬
wicklungsfähige Ergänzung der Leichtmetalle dar . Es ist im
industriellen Sinn das jüngste Mitglied der Leichtmetall¬
familie . Die Entwicklung der Magnesiumlegierungen a* 5

/ ■ Werkstoff steht in Deutschland an von der ganzen Welt an -
erkannt erster Stelle , und dank diesem Vorsprung ist die Er -

L zeugung davon in Deutschland allein weit höher als in der
gesamten übrigen Welt zusammen . Sein Ausgangsstoff , das
Magnesium , ist ein rein deutscher Stoff .

— Steuerfreiheit für Sonderzuwendungen zum Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes . Viele Betriebsführer

- werden ihren Eefolgschaftsmitgliedern am 1 . Mai ebenso
wie in den Vorjahren wieder Sonderzuwendungen machen .
Soweit diese Zuwendungen in Sachleistungen , zum Beispiel
Beköstigung , bestehen , ergibt sich die Einkommens - und Lohn -

, steuerfreiheit schon aus früheren Anordnungen des Reichs¬
ministers der Finanzen . Wegen der besonderen Bedeutung
des 1 . Mai als Nationalfeiertag des deutschen Volkes hat der

r Reichsminister der Finanzen außerdem auch Geldzuwendun -
aen zu diesem Tage für einkommensteuer - ( lvhnsteuer - ) frei er -

M , klärt , wenn sie drei Reichsmark nicht übersteigen . Über¬
schreiten die Geldzuwendungen diesen Betrag , so sind sie in'
voller Höhe einkommensteuer - ( lohnsteuer - ) pflichtig .

— Der Verein für nassauifche Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung unternahm am Sonntag einen Ausflug unter

b ? Leitung des Vorsitzenden Museumsdirektor Dr . Kutsch in
b den östlichen Taunus , über die Platte , Idstein usw . ging zu -

M nächst die Fahrt durch die mit dem ersten Frühlingsgrün
< geschmückte Landschaft nach Neu -Weilnau , wo die alte Barock -

M kirche und das kleine , mit großer Liebe zusammengestellte
L Heimatmuseum besucht wurden . An Alt - Weilnau vorbei war
- das weitere Ziel die gotische Kirchenruine Lanstein . Von dem
^- gleichnamigen früheren Ort ist jetzt nur noch eine Mühle als

— Vor 25 Jahren , am 28 . April 1912 , wurde der Erund -
! stein gelegt zu dem Bau des Erholungsheimes der heutigen
k Ferienheime für Handel und Industrie , E . V . , an der Straße
F Chausseehaus — Eeorgenborn , unweit der Weltkurstadt . Das

inmitten herrlicher Taunuswälder gelegene Heim hat in den
I . verflossenen Jahren Tausenden von Gasten aus allen Teilen
V: des Reiches Unterkunft und Erholungsmöglichkeiten geboten .

— Schulgefechtsschießen im Rambachtal . Vom 28 . bis
E 30 . April , sowie am 3 . Mai finden täglich von 7 — 18 Uhr
= aus dem Gelände nordwestlich von Wiesbaden - Rambach

( Sichter - und Rambachtal ) Schulgefechtsschießen des Jnf .-
S Regts . 87 statt . Die Gefahrenzone verläuft von der Gold -

H steinhöhe in nordwestlicher Richtung bis zum Steinhaufen
östlich der Platte , von hier in nördlicher Richtung bis zur

f ' • Wegegabelung Chaussee Neuhof und Seelbacher Weg . von da
ab in nordöstlicher Richtung bis zum Südrand von Nieder -

V
'

seelbach , von dort in südlicher Richtung am Kellerskopfturm
vorbei , Rambachtal und Goldsteinhöhe . Das gefährdete Ee -

' lände ist durch Polizeibeamte abgesperrt . An alle Fußgänger
und Holzsammler usw . ergeht die Mahnung , an den genann¬
ten Tagen in dieser Gegend vorsichtig zu sein , nicht von den

Wegen abzuweichen und den Weisungen der aufgestellten
E Polizeibeamten unbedingt zu folgen .

— Mit allem Nachdruck gegen Wohlfahrtsschwindler . Der

Reichsjustizminister hat seine Richtlinien für das Strafver¬

fahren durch besondere Hinweise auf den Wohlfabrtsschwindel

ergänzt . Nachdem bisher schon der Mißbrauch der Arbeits¬

losenunterstützung besonders streng zu ahnden war , stellt der

Volksgenosse !

Wieder tritt die SA . an dich heran , um an deine Ein¬
satzbereitschaft für den Führer und sein Volk zu appellieren .
Wieder wird dir Gelegenheit gegeben , dem Führer , der unter
Verzicht auf alles Persönliche und Private , der Tage und
Nächte voller Hingabe uneigennützig für fein Volk arbeitet ,
der unermüdlich besorgt ist , auch um dein Wohlergehen , für
sein gigantisches Werk zu danken . Und diesen Dank sollst du
Volksgenosie , durch die Tat zum Ausdruck bringen ! Zeichne
auch du dich ein in die Ehrenliste „ Dankopfer der
N a t i o n 19 3 7 “

.

Nicht auf die Größe der Spende kommt es an , sondern
auf den Willen , zu beweisen , daß du in der Gemeinschaft
aller Deutschen mithelfen willst , neue Werte zu schaffen und
neue Werke zu bauen . Was du , Deutscher , an Opfern dringst ,
wird nicht mehr wie in den Jahren der Schmach umsonst sein .
746 Siedlerstellen konnten aus der vorjährigen Dankopfer¬
sammlung für Kriegsopfer und Kinderreiche geschaffen
werden . Dieses wundervolle Werk weiter auszubauen und zu
vollenden , soll das schönste Geschenk an unseren Führer Adolf
Hitler sein .

Einzeichnungsliste liegt aus in der Dienststelle der

Reiterstandarte 150 , Wiesbaden, . Parkstraße 9 , und Sturm

5/150 , Kranzplatz 3/4 .

Der Führer der Reiterstandarte 150 ,
m . d . F . b . Wei dm an , Sturmführer .

Minister fest , daß leider auch mißbräuchliche Inanspruch¬
nahme der öffentlichen Fürsorge häufig vorkomme , ins¬

besondere in der Form , daß Unterstützte Gelegenheitsarbeiten
verrichten oder sich sogar in dauernden Arbeitsstellen be¬

finden , ohne die entlohnte Arbeit der Fürsorgebehörde anzu -

zeigen . Auch durch falsche Angaben verschaffen sich Personen
zu Unrecht öffentliche Fürsorgeunterstützung . Ein solches Ver¬

halten zeuge von einer niedrigen Gesinnung des Täters , da

die mißbräuchliche Inanspruchnahme der öffentlichen Für¬

sorge eine große Schädigung der Allgemeinheit bedeute .

Gegen derartige Mißbräuche müsse mit allem Nachdruck vor¬

gegangen und auf entsprechende Bestrafung hingewirkt
werden .

— Unerwünschte Zuhörer im Gericht . Vor Beginn
einer Verhandlung in einer der Frankfurter großen Straf¬

kammern ordnete der Vorsitzende , als er den dickt gefüllten

Zuhörersaal sah . an , daß die Besucher auf ihre etwaige Vor¬

strafen zu untersuchen seien . Die sestgestellten Personen —

eine ganze Anzahl wurden darauf aufgefordert , freiwillig
den Saal zu verlassen . Der Aufforderung folgten auch ohne

Zögern eine Reihe sogenannter „ Kriminalstudenten
'
. Es

wurde daraus mitgeteilt , daß die Anwesenheit von Krimmal -

studenten in den Eerichtssälen grundsätzlich unerwünscht sei

und daß derartige „Prüfungen
" in Zukunft recht oft statt -

fänden .

— Hohes Alter . Herr Ludwig N i st l e r , Scharnhorst -

straße 38 , feiert heute bei körperlicher und geistiger Frische

seinen 83 . Geburtstag . — Ein langjähriger Bezieher des

Wiesbadener Tagblatts Herr Rechnungsrat Emil Roth ,
Schützenhofstraße 13 , 1 . , der 48 Jahre hindurch im Justiz -

dienst tätig war , wird am 28 . d . M . 73 Jahre alt .

— Bestandene Prüfung . Bei den Prüfungen für Musik¬

lehrer auf der Musikhochschule in Mainz hat Märtel König ,

Tochter des Eau -Musikzugführers König , ihr Staatsexamen
mit gutem Erfolg , Lehrfach mit „ Sehr gut

“
, bestanden .

— Das Doppelkonzert , das für den 28 . April von der

SS .- Kapelle und der Musikgefolgschaft der HI . vorgesehen
war , ist auf den 12 . Mai verschoben worden .

— Eine Führung durch die Städtische Kunstsammlung ,
veranstaltet vom Deutschen Volksbildungswerk , findet am
27 . April , 20 Uhr , durch Fräulein Dr . Harms statt .

— Eine Wildgemüse - und - kräuterwanderung findet am

Mittwoch , 28 . April , statt . Treffpunkt 15 Uhr an der End¬

stelle der Fasaneriestraße . Am Donnerstag , 16 Uhr , findet ein

Kurzkursus statt , in welchem gezeigt wird , wie man die ge¬
sammelten Kräuter in der Küche richtig verwendet und zu¬
bereitet . Anmeldungen an die Mütterschule , Bärenstraße 4 ,
zweiter Stock , täglich zwischen 16 und 17 Uhr , zu richten .

— „ KdF ." - Sonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg .
Als Ausklang des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes führt die NSE . „ Kraft durch Freude

“ am Sonntag ,
2 . Mai , eine Sonderzugfahrt nach Schwetzingen und Heidel¬
berg durch .

Der Brand im Kloster Marienthal .

Bruder Vitalis wegen Brandstiftung , Unterschlagung und

Wiesbaden , 26 . April . Vor der Großen Strafkaipmcr
Wiesbaden hatte sich der 37 Jahre alte Laienbruder
Vitalis wegen fahrlässiger Brandstiftung , Aneignung von
Geldern des Klosters sowie wegen Beraubung von Opfer¬
stöcken mittels falscher Schlüssel zu verantworten . Die Ver¬

handlung fand unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr .
Gel Ihorn statt ; Vertreter der Anklage war Erster

t Staatsanwalt Cäsar .

Mit 19 Jahren war Vitalis ins Kloster Fulda ein¬

getreten , er kam später ins Kloster Rottweiler am Neckar
und darauf ins Kloster Marienthal , nachdem er zwischen¬
durch längere Zeit in Japan verbracht hatte . Bruder Vitalis
war vorwiegend mit Feldarbeiten , Viehhaltung und Haus¬
haltführung beschäftigt .

Der Verhandlung lag folgender Vorgang zu Grunde :
Am 30 . März d . I ., vormittags gegen 10 Uhr , war im Dach -

, gefchotz des im Wallfahrtsort Marienthal gelegenen Fran¬
ziskanerklosters ein Brand ausgebrochen , dem nicht nur der

ganze 50 Meter lange Dachstuhl mit 18 Zellen , sondern auch
ein Teil der wertvollen Bibliothek zum Opfer fiel . Zunächst
nahm man an , daß das Feuer durch einen Schornsteinbrand
entstanden fei . Die sofort einsetzende llnrersuchung der

Brandkommission stellte aber fest , daß der Brandherd in der

Zelle des Bruders Vitalis zu suchen war . Dort fand man
neben Resten mehrerer angebrannter Pappschachteln Geld
und andere Gegenstände , sowie mehrere Schlüssel , von denen
drei zu Opferstöcken der anliegenden Wallfahrtskapelle
paßten . Trotz des erdrückenden Beweismaterials leugnete
der diese Zelle bewohnende Angeklagte alle die ihm darauf
zur Last gelegten Verbrechen ; er bequemte sich jedoch später
zu einem umfassenden Geständnis , das er aber in der

heutigen Verhandlung in verschiedenen Punkten wieder ab¬

zuschwächen versuchte . Der Angeklagte gibt zu , bet Aufräu¬
mungsarbeiten in feinem Zimmer heimlich die Mauer in der
Ecke seiner Zelle durchbrochen zu haben , um den Hohlraum
zwischen Dachgebälk und Fußboden als Versteck benutzen zu
können . Hier verwahrte er neben anderen Gegenständen

* - — dem Gxlübds de .r Aynut zuwider — auch Geld auf . Am

Diebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Morgen des Brandtages entnahm er dem dünken Verschlag ,
den er durch eine Kerze erhellte , verschiedene Pappkartons ,
vergaß aber , als er weaging , um das Vieh zu füttern , die
brennende Kerze zu löschen . Das Zimmer schloß er , wie

üblich , hinter sich ab . Die heruntergefallene Kerze ent¬

zündete den leicht brennenden Inhalt des Verstecks . Wäh¬
rend der Angeklagte beim Viehfüttern war , rief ihm ein
anderer Bruder zu , daß aus seiner ( des Angeklagten ) Zelle
Rauch bringe . Als man nach oben kam , hatte sich das Feuer
bereits derart ausgebreitet , daß Löschversuche erfolglos
blieben . Den Wehren der umliegenden Gemeinden gelang
es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken , so daß nur der

Dachstuhl ausbrannte . Der Gesamtschaden beläuft sich auf
etwa 50 000 RM .

Der Angeklagte gab zu , daß er das Vorgefundene Geld

nach und nach von den Gaben der Wallfahrer , die kostenlos
Kaffee und Speise im Kloster erhalten hatten , zurückbe -
balten habe . Opferstöcke habe er nur in zwei Fälllen auf -

gebrochen , denen et 60 bzw . 20 Pfennige entnommen haben
will . Die vorgefundenen Schlüssel zu den Opferstöcken habe
ihm ein Bruder gegeben , der 1934 das Kloster verlassen habe .

In Anschluß an die Vernehmung des Angeklagten wurde
der medizinische Sachverständige gehört , der den Angeklag¬
ten in vollem Umfange für verantwortlich hielt .
Der Staatsanwc . lt beantragte gegen den Angeklagten , den
er nach seinem ergehen Teilgestandnis für überführt er¬
achtete , eine Gesamtzuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten .

Nach längerer Beratung kam das Gericht zu folgendem
Urteil : Der Angeklagte wird wegen fahrlässiger
Brandstiftung $u acht Atonalen Zuchthaus ( an Stelle
von einem Jahr Gefängnis ) , wegen Unterschlagung
zu zwei Monaten Zuchthaus ( an Stelle von drei Monaten

Gefängnis ) , wegen s ch w e r e n D i e b st a h l s zu der ge -

ringst zulässigen Zuchthausstrafe von einem Jahr verurteilt .
Diese Strafen werden zu einer Eesamtzuchthaus -

strafe von einem Jahr sechs Monaten zusammengezogen .
Mildernde Umstände wurden dem Angeklagten trotz seiner
bisherigen llnbestraftheit wegen der Verwerflichkeit seiner
Taten versagt . Der Angeklagte nahm die Strafe sofort an .

^
Wiesbaden Siebrich . ^

Jahreshauptversammlung des Gesangvereins „ Eintracht " .
Die gut besuchte Versammlung wurde vom Vereinsführer
Bode geleitet , der auch den Jahresbericht erstattete . Er

Bedachte
zunächst der durch Tod im verflossenen Jahr ausge -

hiedenen Mitglieder und berichtete alsdann über die all¬

gemein zufriedenstellende Erfolge des verflossenen Jahres .
Die Veranstaltungen des Vereins erfreuten sich durchweg
eines guten Besuches . Der erfolgte Dirigentenwechsel — ge¬
wählt wurde einstimmig Chormeister T r a x e l — wird den
Verein ein weiteres Stück vorwärts bringen und neue und

junge Sänger zuführen . Den Kassenbericht erstattete Eduard
Schröder , welchem Entlastung erteilt wurde . Den
Jnventarbericht erstattete K . Knettenbrech . Für regel¬
mäßigen Besuch der Gesangstunden erhielten Auszeichnungen
die Sänger Georg Vuths , Nöller und Schuster . Der biss
berige Vorsitzende wurde einstimmig wieder gewählt , des¬
gleichen sein Stellvertreter , Heinrich Kaiser fr . Zu Schrift¬
führern wurden bestimmt Kcisli und Willy Graulich , zu
Kassierern Schröder und Alberti , zu Jnventarverwaltern
Gottlieb Ernst und K . Knettenbrech , zu Beisitzern Vogel ,
Lucht und A . Heuchelt . Zum Fahnenträger K . Knettenbrech .
An Veranstaltungen sind geplant für das Jahr 1937/38
Himmelfahrtstour , Kinderfest , Herbstkonzert , Weihnachtsfeier
und Maskenball . An dem Bundesfängerfest in Breslau
nehmen 40 Sänger des Vereins teil .

« Bunter Abend . Nach längerer Pause trat das Biebricher
Privat - Quartett mit einem bunten Abend an die

Öffentlichkeit . Das Programm fand bei dem zahlreichen
Publikum ungeteilten Beifall . Nach einer kurzen Be¬

grüßungsansprache des Herrn Adolf Schmidt wurde der
Abend unter dem Motto : „ Frohsinn am laufenden Band “

,
mit einigen flott gespielten Märschen des Mandolinenvereins

Schierstein , unter Leitung von August Maner , eingeleitet .
Recht schön kamen alsdann die schönen und gut geschulten
Stimmen des Quartetts in den Chorvorträgen „ E '

schichten
aus dem Wiener Wald "

, und „ Frühlingsgavotte
“

zur
Geltung , die Sänger wurden am Flügel von Fritz Reinhardt
begleitet . Die Solisten des Abends , Fritz KUian , Peter
Lahr , Karl Winker , Leo Ohnhaus , F . Kobler , A . Schmidt ,
gaben ihr Bestes und überboten sich in ihren Leistungen .
Als angenehme Abwechslung wurden auch die Solotänze von

Lydia Bechthold aufgenommen . Aus dem reichhaltigen Pro¬

gramm , welches sich bis nach Mitternacht abwickelte , sind noch
besonders hervorzuheben , ein Eesangsduett von K . Winkler
und A . Schmidt , sowie die Chorvorträge „ Wir bringen Lach¬
pillen

“ und die „ Grenadiere “
. Nicht unerwähnt soll auch der

Ansager des Abends Herr Reusing bleiben , der getreu dem
Motto : „ Für Frohsinn am laufenden Band “

, sowohl durch

seine Couplets , wie auch durch seine humorgewürzten Witze

sorgte .

Hohes Alter . Frau Maria Becker , Jmaginastraße 8 ,
begeht heute ihren 77 . Geburtstag . Am 30 . April feiert Frau
Traisbach , geb . Harff , ihren 80 . Geburtstag .

Rentenzahlung . Die Militärversorgungsgebühren für
Mai werden am 28 . April von 8 — 12 und von 15 — 17 Uhr ,
die Invaliden - und Unfallrenten am 30 . April von 7 — 12
und von 15 — 17 Uhr ausbezahlt .

Wiesbaden >

Gartenbauzentrale Wiesbaden -Schierstei » . Am Sams¬

tag fand die gutbesuchte Generalversammlung statt . Der

Geschäftsführer und Leiter der Bezirksabgabestelle Hader¬
st o ck erstattete den Geschäftsbericht für 1936 , der eine außer¬
ordentlich gute Entwicklung der Genossenschaft bewies .

Ebenso wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung
vorgelegt . Oberrevisor Jolk verlas den Revisionsbericht
und würdigte eingehend die außerordentlich genaue Arbeit
der Geschäftsführung und die ungeheure Arbeitslast , die im

Berichtsjahr zu leisten gewesen war . Im vergangenen Jahr
war die Gattenbauzentrale zur Vezirksabgabestelle ernannt
und als Trägerin der Marktregelung mit einer großen Ver¬

antwortung belastet worden . Der stellvertretende Vorsitzende
Schneider sprach dem Geschäftsführer ebenfalls in warmen
Worten den Dank der Genossenschaft für die vorbildliche und

gewissenhafte Geschäftsführung aus . Bilanz und Rechnungs -

ericht wurden einstimmig genehmigt und Vorstand , Auf¬
sichtsrat und Geschäftsführung Entlastung erteilt . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Ernst Schneider , zum stellvertr .
Vorsitzenden Karl Peter gewählt . In den Aufsichtsrat wur¬
den Georg Kieser , W . Hax und Hch . Stemmtet ( Erbenheim )
gewählt . Die Haftsumme wurde einstimmig auf 200 RM .
herabgesetzt . Sodann ergriff Bezirksbauernführer Schäfer
das Wort und gedachte zunächst des verstorbenen Vorsitzenden
Fritz Pohl , der seine ganze Kraft in den Dienst der Ge¬
nossenschaft gestellt hatte . Auch der Bezirksbauernsührer
erkannte die Leistungen der Gartenbauzentrale und die ge¬
leistete Aufbauarbeit voll an . Der Vorsitzende des Garten «
bauwirtschaftsverbandes Hoß sprach anschließend eingehend
zu den wichttgsten Fragen der Marktordnung .

Rheinwasserstand fällt wieder . Nachdem bis zum
Sonntag noch ein langsames Ansteigen des Rheines beobach¬
tet werden konnte , ist derselbe feit Montag wieder im Fallen
begriffen . Trotzdem stehen auch heute noch weite Flächen ,
teils durch Erundwasser , wie am SKW .- Schwimmbad , unter
Wasser .

Die Obstanlieferung bei der Sammelstelle des Obst - und
Eartenbauvereins ist völlig zum Stillstand gekommen , was
weniger der vorgeschrittenen Jahreszeit zuzuschreiben ist , als
der vorjährigen Mißernte , die ja teilwerfe nur biß ju 25 %
als Ernte anzuspiechen war . Nach Verlautbarungen von
Sachverständigen , müßte jetzt auch bald trockenes , warmes
Wetter einfetzen , wenn noch eine ertragsreiche Ernte unserer

Die Mittel aus dem „ Dankopfer der Nation " diene » der

Erstellung neuer Siedlungen für Kriegsopfer und kinderreich «
Familien . Zeichnet euch «in !
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Vurch einen oastplatz für ein er

holungsbedürftiges Kind !
Danlopser der Nation . Die Liste zum Einzeichnen liegt

Dienststelle des SA .- Sturmes 21/80 , Wiesbadener
« trage 54 , auf .

Die Einzeichnungsliste für das Dankopfer der Nation
liegt im Haufe der Ortsgruppe Rambach auf .

Wiesbaden » Disvstadt .

Der Oberstaatsanwalt geigelte in seiner Anklagerede
die ungeheuerlichen Machenschaften der Angeklagten und be -

Jeaesjiaar
vollendet schon l

großer Wucht rückwärts vom Rad geschleudert und schlug mit
dem Kopf aufs Straßenpflaster auf . Der Schwerverletzte
wurde sofort in das Koblenzer Krankenhaus gebracht , wo
er , ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben , an den
Folgen eines Schädelbruches starb .

— Birkenfeld , 26 . April . Vor einigen Monaten war in
Nohfelden ein Kindesmord aufgedeckt worden , der unter der
Dorfbevölkerung große Erregung hervorrief . Jetzt wurde
unter dem Verdacht des Kindesmordes die Inge W . aus H
Nohfelden verhaftet und dem Untersuchungsrichter in
Koblenz vorgefuhrt .

= Frankfurt a . M „ 26 . April . Am 25 . April wurde
die Deutsche Kolonial -Ausstellung , die seit dem 4 . April auf
dem Festhallengelände zu Frankfurt a . M . stattgefunden hat ,
geschlossen . Mehr als 20 000 Besucher haben die Ausstellung
besucht .

Der 1 . Mai . Mit einer kleinen Feierstunde am Freitag¬
abend durch die Hitlerjugend und die Angehörigen der NS .-
Formationen , wird auf dem Platze an der evangelischen
Kirche der Maibaum aufaerichtet . Am Samstagvörmittag
findet dann ebenfalls auf dem Platze an der Kirche die
Jugendkundgebung statt . Anschließend treten die SA ., PL .
und Walter und Warte der Gliederungen in der Schulstraße
an , um am Aufmarsch durch die Ortsstraßen teilzunehmen .
Nach Beendigung des Aufmarsches findet im Saalbau „ Zum
Bären " die Übertragung von der Maifeier aus Berlin statt .

Die Einzeichnungsliste für das Dankopfer der Nation
liegt im Laden der Ortsgruppen -Geschäftsstelle auf .

Versammlung der Ortsbauernschaft . Ortsbauernführer
Kaiser hatte die Mitglieder der Bauernschaft zu einer Ver¬
sammlung in den Saalbau „ Zum Adler "

gerufen , und sprach
in längeren Ausführungen über die Ausfüllung der Hof¬
karte . Zu Hofberatern wurden A . Schild und L . Kaiser be¬
rufen . Landwirt SB . Bierbrauer sprach sodann über die Be¬
kämpfung des Kartoffelkäfers . Im Gebiete Saar - Palz konnte
am 26 Stellen der gefährliche Feind der Kartoffeläcker fest -
gestellt werden , der im Begriffe ist , von Westeuropa her auch
, n Deutschland einzubrechen . Im Laufe des Frühjahrs - und
Sommers sollen nun auch hier die Kartoffelacker durch die
Bauernschaft und die Schuljugend öfters abgesucht werden .

Drei Orte ohne Strom . Bei Vermessungsarbeiten auf
der Bierstadter Höhe wurde beim Einschlagen eines Pfahles
das Hauptkabel der Stromzufuhr beschädigt . Durch Kurzschluß
waren die Orte Vierstadt Kloppenheim und Hetzloch von
Samstagfrüh bis zum Nachmittag ohne jede Stromzufuhr .

Jlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 26 . April . Bei einem Zusammenstoß zweier
Personenwagen in der Adolf - Hitler - Stratze zogen sich zwei
Personen an Kopf und Stirn schwere Schnittwunden zu . die
eine Beanspruchung ärztlicher Hilfe im Stöbt . Krankenhaus
notwendig machten . — An der Zugangsstratze zur Eltviller
Burg in der Adolf - Hitler - Straße ist das im vergangenen
Winter unter alter Schieferverkleidung zufällig entdeckte
wertvolle alte Fachwerk durch das Freiherrlich Langwerth
von Simmern '

sche Rentamt in sehr frischen Farben neu auf¬
gearbeitet worden und trägt ins Stratzenbild von Alt -
Eltville eine belebende und anziehende Note . Im Interesse
der Wiedergewinnung eines Stadtbildes von „ ehedem " wären
in den alten Rheingauer Gassen mit ihren alten Winkeln
derartige Aufarbeitungen alter Fachwerkfronten bestimmt
von Nutzen .

) ( Hattenheim , 26 . April . Durch den Einsatz der letzten
Erwerbslosen der Gemeinde bei den Arbeiten an der Um¬
gehungsstraße und bei den Rebveredlungen auf dem Stein¬
berg ist unsere Gemeinde frei von Erwerbslosen geworden .

) ( Riidesheim , 26 . April . Das Fähnlein 6/288 gab in
einer Ausstellung der von den Pimpfen im Modellbau , in
de « zeichnerischen und Handfertigkeitsübungen angefertigten
Arbeiten einen Überblick über bas Schaffen in den Heim¬
abenden und fand bei den zahlreichen Besuchern starke
Beachtung .

— Aus dem Rheingau , 26 . April . Die Planierungs¬
arbeiten des Straßenzuges durch das Werkerbachtal ,
die vom Arbeitsdienst ausgeführt werden , schreiten rüstig
voran . Man ist jetzt damit bereits bis zum Forsthaus
Werkerbrunn gelangt . Durch diese großzügigen Wegebauten
wird es möglich sein , die dortigen Waldbezirken an bisher

tonte , daß das Vertrauen des Volkes in die Heiligkeit des
Klosters mißbraucht worden sei . Erschwerend komme hinzu ,
daß alle Angeklagten grundsätzlich als Erzieher oder
Medizinalpersonen im Sinne des Gesetzes zu be¬
trachten seien und dementsprechend härter bestraft werden
müßten , zumal sie die ihnen anvertraute Jugend sittlich zu
betreuen gehabt hätten .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Amatus
( Werner ) zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren ,
Modestus ( Brandler ) zu zwei Jahren und Raphael ( Bauer )
zu anderthalb Jahren Zuchthaus bei entsprechendem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die Brüder Lucas
( Kausch ) und Friedrich ( Karl Schmitz ) erhielten je zehn
Monate Gefängnis , während das Gericht in den Fällen
Paschalis ( Fuehrt ) und Theodosius ( Convent ) zum Frei¬
spruch wegen Mangels an Beweisen kam .

In der Urteilsbegründung stellte das Gericht nochmals
fest , daß bei den Alexianern in Bonn -Endenich eine er¬
schreckend große Unsittlichkeit geherrscht habe , die sich hem¬
mungslos auswirkte . Der ganze Prozeß habe ein übles
Bild von den Zuständen im Kloster ergeben .

Das Lastauto im Wohnzimmer .
= Lauf " sweiler ( Hochwald ) , 26 . April . Zu einem nicht

gerade alltäglichen Verkehrsunglück kam es auf der steilen
« trage nach Bufchenbeuren . Von einem Lastzug löste sich
plötzlich der Anhänger und sauste die stark abfallende Straße
rückwärts hinab . Er prallte schließlich gegen ein Haus ,
durchbrach btt Wand und landete im Wohnzimmer . Eine
sich mfällig im Zimmer aufhaltende Frau blieb wie durch
ein Wunder unverletzt .

. = Bingen , 26 . April . Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

' wird in diesem Frühjahr und Sommer vor -
aussichtlich 4700 Urlauber zum Rhein - Nahe - Eck
schicken , die teils das Wochenende , teils einen längeren
Ferienaufenthalt in Bingerbrück verleben . Es werden
21 Sonderzüge erwartet .

. . ,
= Koblenz , 26 . April . Ein tödlicher Unfall ereignete

llch ttn benachbarten Metternich . Der 60 Jahre alte Bau -
unternehmer I . Löhr fuhr mit seinem Fahrrad in Höhe der
Kirchstraße , als ihm mit großer Geschwindigkeit ein junger
-Enn . aus Metternich , der ebenfalls mit einem Fahrrad die
abschußige Straße herabkam , ins Rad fuhr . Löhr wurde mit

früheren Obstsorten Tatsache werden soll . Bis jetzt hat die
fortdauernde naßkalte Witterung noch keinen besonderen
Schaden angerichtet , weil hierdurch die Blüten vielfach zu¬
ruckgehalten wurden . Rur wenige Tage Sonnenschein würden
daher noch eine Vollernte sichern .

Bnradies für die Vogelwelt ist ein großer
? e ' / « ^ Msau . Vor allem ist der Landstrich zwischendem alten Rhern und dem toten Arm ein beliebter Nistplatz

■” On B ^ sservögel , aber auch wilde Tauben und

dichein " ^ Ederten Sänger geben sich hier ein „ Stell -

^ Naurod i . T ., 26 . April Der MEV . „ Germania " ver -
Sonntag unter Mitwirkung des Mandolinen -

Klubs „ Musikfreunde " einen Liederabend . Nach einem flott
gespielten Musikstück der „ Musikfreunde "

brachte der Gesana -
verein unter Leitung von K . Z e t s ch e - Frankfurt a . M .den Chor .Morgen " von Baumann zum Vortrag . Es folgte
dann der Mandolinen -Vortrag aus „ Freischütz

" von Weber
und daran anschließend brachte wieder der MEV
„ Germania « die Volkslieder „ Innsbruck , ich mutz dich lassen

"
E ) Jungst , „ Untreue « von Silcher und „ Abschied " von
Schaug zu Gehör . Im zweiten Teil des Programms er¬
freuten zuerst wieder die „ Musikfreunde " mit „ Vogelhändler «
uud in der Folge ernteten die Sänger mit ihren Vorträgen
„ Ein Traum " von Schauß und „ Husarenliebe " von Nelrus

? Elfall . Als Abschluß brachte der Gesangverein die
Volkslieder „ Rosmarie " von Silcher , „ Im schönsten Wiesen -
grunde von Böhme und „ Der Jäger aus Kurpfalz

"
. Alle

Vortrage des MEV . „ Germania "
zeichneten sich durch die

Genauigkeit der Einsätze und Klarheit der Stimmführung
aus . überall spurte man die sichere Hand des Chormeisters .

= ^ tsstein i . T . , 26 . April . Auf feinen Antrag wurde
Katasterdirektor Joeken von der Zweigstelle Idstein des

raintes in Bad Schwalbach in den Ruhestand versetzt .— Ab 15 . April wurde Lehrerin B r e i t b a ch von der Haus -
haltungsklaffe der hiesigen Landwirtschaftsschule an die
^ andwrrtschaftsschule in Darmstadt versetzt , und zum gleichen
Zeitpunkt Frl . Lehr von der Landwittschaftsschule Darm¬
stadt nach hier .

= = Bad Schwalbach , 26 . April . Die Schulentlassenen
wurden rn die HI . und den BdM . überwiesen . Aus diesem
Grunde hatten die Formationen der Hitler - Jugend am
Sonntag aus dem „ Russischen - Hos

" - Platz Ausstellung ge¬
nommen . Rach einem gemeinsam gesungenen Lied kündeten
Einzelsprecher von dem Wollen des jungen Menschen . Dann
sprach der Gefolgschastssührer der Ges . 13/288 , SF . Schlau -
ö r a f f . Er wies daraus hin , daß die Eingliederung neue
Pflichten mit sich bringe . Hieraus fand die Verpflichtung
der Überwiesenen statt . Das HJ .- Lied bekräftigte das Treu¬
gelöbnis .

Aamilie hat sich
"

mit Genefmigung
’

ber Forstbehörd ^ durch
dünneren Asthotzes , sich für längere Zeit mit

NSV . hat für eine größere Anzahl
" W * Wegunfähigkeit nicht in den Wald

kiou an -?U 0s ^ e
£ « Lehen konnten , viele Wagen des

nack B ° ngef ° ll ° nen Holzes selbst zugerichtet und
NSV -Lager abgefahren , von wo aus es an die

fraglichen Familien verteilt wird .

„ Erziehungsmethoden " eines katholischen
Geistlichen .

Essen , 25 . April . Nach mehrtägiger Verhandlung ver¬
urteilte die Essener Große Straskammer den 38 Jahre alten
katholischen Pfarrvikar Johann Stoermann aus Nieder »
Bonsfeld bei Hattingen wegen Verbrechens gegen den
§ 175a Z . 2 ( Mißbrauch des Abhängigkeitsoerhältnisses ) zu
einem Jahr Gefängnis . Der Prozeß warf ein bezeichnendes
Licht auf gewisse „ Erziehungsmethoden « von Trägern geist¬
lichen Gewandes , wie sie jeder gesunde Mensch aus seinem
natürlichen Empfinden heraus zutiefst ablehnt . Der An¬
geklagte gab die ihm zur Last gelegten Verfehlungen mit
dem Küster , einem 56 Jahre alten Mann , und einer Anzahl
jugendlicher Meßdiener unter 14 Jahren — zum Teil ver¬
übt in der Sakristei — zu bestritt aber , daß die Beweg¬
gründe unsittlich gewesen icien . Er versuchte , seine Hand¬
lungen — den 56 Jahre alten Küster hatte er in menschen¬
unwürdiger Weise geprügelt und sich an ihm vergangen —
als „ Strafe

"
, um den Sünder auf den Weg der Tugend zu

bringen
"

, oder in anderer Beziehung als „ Belohnung
"

hin -
zustellen . In ähnlicher Weise und Absicht verfuhr bet Ange¬
klagte auch mit minderjährigen Metzdienern .

T ..® .enlierfrcu11 - Dotzheim wirb zur Zeit
suchlmgsinaßlgen Witterung wegen seines

Blutenreichtums viel von Wanderern aufgesuchtUber den Panoramaweg , von dem man bei klarem Wettereinen wunderschönen Blick über den ganzen Stadtteil bis hin -
tn ® linksrheinische Gebiet werfen kann , ergießt sich der

^ ° ^ ? Ä ' Erganger in die nahegelegenen Wälder . Bis

x xU Anheim zählenden Chausseehaus kann
man eine Stunbe durch trockene Waldpfade , zu beiden Seiten
^ L1U ” $ n

® £un d " Birken und Buchen , wandern Nochandere WanderwM fuhren uns in die wieder jung
'

Waldumgebung . Die schönsten und gut be¬
gehbaren sind durch Marklerungszeichen an Häusern oder
Baumen kenntlich gemacht .

1

schwer zugänglichen Stellen lagernden Holzvorräte ohne
größere Schwierigkeiten abzufahren .

Rhein und Hunsrück .

Jlus Hessen .

— Mainz , 26 . April . Die Mainzer Volksbank ,
eEmbH ., beging am Sonntag die Feier ihres 75jährigen Be¬
stehens . Die von musikalischen Darbietungen des Kur -
orchesters Wiesbaden umrahmten Ansprachen gaben ein ein¬
drucksvolles Bild der Entwicklung und Wirksamkeit der
Mainzer Volksbank , aber auch ihres Ansehens in den
Kreisen der Wirtschaft und ihrer Wettschätzung bei der
Bürgerschaft .

— Darmstadt , 26 . April . Auf der Grube Messel geriet
der verheiratete Arbeiter Heinrich Keller aus Groß - Umstadt
in einen im Innern noch glühenden Aschenhaufen , wobei er
so schwere Brandwunden erlitt , daß er bald darauf starb .

— Schlüchtern , 26 . April . In der Nähe des Kreisortes
lltrichshausen wurde der bejahrte Dreschmaschinenbesitzer und
Landwirt Kohlhepp im Walde durch einen unglücklichen
Zufall zwischen seinen Holzwagen und einen Baum einge¬
klemmt . Ein 13jähriger Junge , der K . begleitet hatte , lief
davon und holte aus einem nahen Feld Hilfe . Der Verun¬
glückte hat erhebliche innere Verletzungen erlitten und mutzte
dem Fuldaer Landkrankenhaus zugeführt werden .

eiKAMlUOROR
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Frankfurter Nachrichten .

Werkstättensahrt des Luftschiffes „ Hindenburg "
.

— Frankfurt a . M „ 27 . Apttl . ( Funkmeldung .) Das
Luftschiff „ Hindenburg

"
ist heute um 8 .28 Uhr zu der vor¬

gesehenen mehrstündigen Versuchsfahrt im Rhein - Main -
Eebiet aufgestiegen . An Bord befinden sich 70 Fahrgäste .
Nach seiner Landung erfolgt voraussichtlich gegen 18 Uhr
ein zweiter Start .

Mit Meßwein betrunken gemacht .

Bonn , 25 . April . Vor dem Landgericht in Bonn werden
zur Zeit mehrere Prozesse gegen Angehörige der „ Genossen¬
schaft der Barmherzigen Brüder vom Heiligen Alexius «
( Mutterhaus Neuß ) geführt . Sie stehen unter

'
der Anklage ,

pch namentlich in der vom Orden unterhaltenen Heil - und
Pflegeanstalt in Bonn - Endenich schwerster sittlicher
Verfehlungen untereinander und mit ihren anvertrauten
Kranken und Zöglingen schuldig gemacht zu haben . Bei der
Eröffnung des ersten dieser Prozesse machte der Vorsitzende
darauf aufmerksam , daß diese Genossenschaft nichts mit dem
ähnlich genannten Orden der Barmherzigen Brüder in Trier
zu tun hat .

Am Freitag und Samstag standen zunächst die Laien¬
brüder Amatus ( im bürgerlichen Leben Heinrich Werner )
Modestus ( Richard Brendler ) , Raphael ( Michael Bauer )

'

Theodosius ( Gerhard Convent ) , Paschalis ( Karl Fuehrt ) ,
Friedrich ( Karl Schmitz ) und Lucas ( Karl Kausch ) vor den
Richtern . Die Verhandlung ergab einen erschütternden
Einblick in das widerliche Treiben , das sich im Schutze der
Klostermauern in Bonn - Endenich abgespielt hat . In der
Hauptverhandlung bestätigten die Angeklagten ihre Ge¬
ständnisse aus der Voruntersuchung und versuchten nur ,
vereinzelte Einschränkungen zu machen . Besonders ab¬
stoßend war es . mit welch zynischer Offenheit der Angeklagte
Bauer über Verfehlungen mit einem Kranken aussagte .
Dieser Angeklagte ist bereits im Oktober 1935 in Rom wegen
widernatürlicher Unzucht bestraft worden .

Im Vordergrund der Verhandlungen standen die Leiden
eines jungen Zöglings , der heute 18 Jahre alt ist . Er kam
mit 14 Jahren in das Kloster Endenich . Sehr bald schon
wurde er von den Brüdern , vor allem Paschalis , Modestus
und Amatus belästigt . In seiner Zelle , in der Pförtner¬
stube , auf dem Wege zur Gebetsstunde und sogar in bet
Sakristei haben sie sich an ihm vergangen . Man hat sich
nicht gescheut , ihn , wie er aussagte , mit Meßwein be¬
trunken zu machen und ihn sogar in seiner eigenen Zelle
mit Totschlag bedroht . Der Junge hat es daher nicht
gewagt , die Ungeheuerlichkeiten zu melden . Selbst seinen
Eltern hat er nichts gesagt oder geschrieben , weil er sich
schämte . Allerdings führten einige Andeutungen zu einer
Versetzung des Bruders Amatus .
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Gemeiner Raubüberfall

auf einen deutschen Kapitän in TUarseitte

Der Täter festgenommen .

Paris , 26 . April . Auf den Kapitän des gegenwärtig im
Hafen von Marseille ankernden deutschen Dampfers

- „ N o r d m a r k"
, Walther T e e g e n , wurde in der Nacht

- zum Montag ein gemeiner Raubüberfall verübt . Der Kapitän

| hörte gegen 2 Uhr nachts , das ? jemand seine Kabinentür zu
■ öffnen versuchte . Er stellte sich sofort dem Eindringling ent -
| gegen , und es entspann sich ein erbitterter Kampf . Der Ver -
■ brecher ging mit dem Messer auf den Kapitän los und ver -

letzte ihn an Kehle , Brust und Armen . Infolge der ent -
• schlossenen Gegenwehr versuchte der Verbrecher schließlich zu
[ flüchten , wurde aber von der inzwischen alarmierten Mann -

schäft auf den Kaianlagen gestellt und nach heftigem Kamps
überwältigt ? Er wurde später der Polizei übergeben , die ihn

i ins Krankenhaus brachte . Zwei Helfershelfer , die am Kai
- Schmiere gestanden hatten , konnten entkommen .

Bei dem Verhafteten handelt es sich um einen rumänischen
Staatsangehörigen . Politische Gründe haben nicht
mitgespielt , sondern es handelt sich um einen gemeinen

; Raub überfall . An Bord fand man später eine Taschenlampe
und einen geladenen Revolver . Der Kapitän der „ Nordmark "

- hat das Kommando an den Ersten Offizier abgeben müssen
und wird sofort nach Deutschland zurückkehren . Seine Ver¬
letzungen sind jedoch nicht lebensgefährlich .

Die Wiener Bluttat
immer noch völlig ungeklärt .

Nachforschung in spiritistischen Kreisen .

Wien , 26 . April . Trotz der fieberhaften Bemühungen der
Polizei , die Bluttat an der Tochter des paraguyaischen Ge¬
sandten aufzuklären , ist es bisher noch nicht gelungen , auch
nur eine Spur von dem oder den Tätern zu entdecken Die
ursprüngliche Annahme , daß es sich um einen Raubmord
handele , scheint nicht züzutreffen da sämtliche Schmuckstücke
bei der Erschossenen ausgefunden wurden .

Da Fräulein Wengreen ein ziemlich zurückgezogenes
Leben führte und viel in spiritistischen Kreisen verkehrte ,
dehnt man die Untersuchung auch nach dieser Richtung hin
aus . Der Schriftsteller Hans S t e r n e d c r , der mit ihr in

engerer Verbindung stand , wurde ersucht , sich zur Verfügung
der Behörden zu halten .

Eine Trau von Bulldoggen zerrissen .

Furchtbares Unglück in einem Hundezwinger .
Wien , 26 . April . Ein furchtbares Unglück ereignete sich

in einem Wiener Hundezwinger . Der Besitzer einer Hunde¬
züchterei war verreist und hatte die Pflege seiner Tiere einer
Bekannten übergeben . Als diese nun

'
mittags sich in den

Zwinger begab um die Tiere zu füttern , stürzten sich mehrere
Bulldoggen und Boxer auf sie und zerfleischten die Unglück¬
liche bei lebendigem Leibe . Mit großer Mühe gelang es
rasch herbeigeeilten Helfern , die rasenden Tiere zu vertrerben ,
doch konnten sie das Leben der Frau nicht mehr retten . Sie
starb bald nach der Einlieferung in das Krankenhaus .

Tleue Überschwemmungen in Tlmerika .

Teilweise Stillegung des Verkehrs .
New Port , 26 . April . Schwere , tagelang anhaltende

Regenfälle im Alleghney -Gebitge haben weite Gebiete in
Westpennsylvanien , Ohio , Virginia und Maryland über¬
schwemmt . In den Städten Pittsburgh und Johnstown , die

erst kürzlich von verheerenden Überschwemmungen heimgesucht
waren , mußten die Bewohner aus den niedriger gelegenen
Häusern fliehen . Es wird angenommen , daß der Ohio , wenn
er noch weitere 24 Stunden steigt , seinen bisher höchsten
Stand erreicht haben wird .

Die Stadtverwaltung von Pittsburgh hat bereits Maß¬
nahmen getroffen , das Geschäftsviertel zu räumen . In
Cumberland und Johnstown wurde jeder Verkehr stillgelegt .
In Orange ( Virginia ) risien die Fluten eine Brücke mit sich ,
wobei mehrere Personen ertranken .

Hochwasier in Kanada verursacht Eisenbahnunglück .
London , 27 . April . ( Funkmeldung .) Der Chikago —

Montreal -Expreß entgleiste am Montag auf kanadischem Ge¬
biet in Ontario , da der Bahndamm durch Hochwasser beschä¬
digt war . Der Heizer wurde getötet , der Lokomotio -

________
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ctlLaftodi .

führer schwer verletzt . Ein Arzt , der zu Hilfe eilen
wollte , büßte ebenfalls das Leben ein . Er wuroe mit seinem
Wagen durch das Hochwasser von einer Brücke hinunterge¬
rissen und ertrank .

Zahlreiche Brücken find weggesplllt . Der Eisenbahn¬
verkehr und der Verkehr auf den Landstraßen ist lahmgelegt .
Der Sachschaden ist sehr groß . Mehrere Stahlwerke
im Gebiet von Pittsburgh mutzten wegen des Hochwassers ge¬
schlossen werden . Bisher sind 12 Tote durch Ertrinken fest -

gestellt worden .
In der Stadt London in der kanadischen Provinz Ontario

mutzten 6000 Einwohner bereits ihre Wohnungen räumen .

71 ew l/orker Eisenbafrnerflreik

aufgesdjoben .

Präsident Roosevelt greift ein .

New Park , 27 . April . Der von der Gewerkschaft auf
Montag festgesetzte Zeitpunkt des Streikausbruches der Ver -
ladearbeiter im Bezirk New Pork ist durch das Eingreifen
des Präsidenten Roosevelt um 60 Tage hinausge -

schoben worden . Wie erinnerlich , hatten sich die Eewerk -
schastsbonzen damit gebrüstet , durch den Ausstand von rund
25 000 Vahnarbeitern nicht nur den gesamten Güterverkehr in
New Pork . sondern auch die Beförderung von Fahrgästen still -

zuleaen . Um eine derartige Schädigung der gesamten Volks¬

wirtschaft zu unterbinden , sah sich der Präsident selbst zum
Eingreifen in den Konflikt genötigt . Er hat zwei Sonder -

schlichter ernannt , die versuchen sollen , die Streitfragen
zwischen der Gewerkschaft der Eisenbahner und den acht be¬
troffenen Eisenbahngesellschaften auszugleichen . Das Eisen¬
bahnarbeitergesetz sieht vor , datz ein Streik erst dreißig Tage
nach der Entscheidung des Bundesschlichters erklärt werden
kann .

Streikabschlutz bei General Motors . Wie aus Oshawa
gemeldet wird , ist der lotägige Streik in den Werken von
General Motors beigelegt worden , so daß die Arbeiten am
heutigen Montag wieder ausgenommen werden . Auf einer
Versammlung nahmen die Streikenden mit 2205 gegen 36
Stimmen ein Schlichtungsabkommen an , das ohne Mit¬
wirkung der Arbeitergewerkschaft zustandege -
kommen war .

Tödlicher Absturz des „ fliegende « Menschen "
.

Auf dem Flugfeld von Vincennes wurden , wie bereits

gemeldet , Zehntausende von Menschen Augenzeugen einer

furchtbaren Tragödie , des Todessturzes des „ fliegenden

Menschen
"

, des Amerikaners Clem Sohn . — Das Bild

zeigt Clem Sohn vor einem Ausstieg . ( Weltbild , M .)
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Gebratene Kücken mit TIktien - Beilagen .

Gebratene Kücken sind eine durchaus leckere Angelegen¬
heit . Signor R i c c i aß sie für fein Leben gern . Seine
Gattin hatte wieder einmal ein Dutzend zarte Kücken auf
dem Markt gekauft und war gerade dabei , sie zuzubeteiten .
Als sie wieder in das Innere eines solchen Tierchens hinein -

ariff , um die Eingeweide zu entfernen , bemerkte sie an der

Speiseröhre eine merkwürdige Verdickung . Sie schnitt die

Röhre auf und sand — eine Aktie der Edison Electrical

Company über 200 Lire . Nun , das war ja eine ganz ange¬
nehme Beilage zu dem Kückenbraten , der alles in allem nicht
einmal dm zehnten Teil gekostet hatte . Die Frau behielt
aber die Aktte nicht , sondern ging damit zur Polizei . Die

Sache kam ihr irgendwie nicht ganz geheuer vor . Und nun

ging alles kolossal schnell . Der Fall wurde sofort an die

Zollbehörde weiter verwiesen , da man irgend einen

Schmuggel vermutete . Die Grenzstationen wurden tele¬

graphisch benachrichtigt , und wenig später hatte man tatsäch¬

lich eine Sendung Kücken entdeckt , die nach der Schweiz gehen
sollte . Jedes der Kücken hatte so eine Aktie im Halse stecken .

Im ganzen waren es 40 000 Lire , die der Absender ins

Ausland zu verschieben gedachte . Durch einen Zufall war

eines der Kücken aus dem Korb entwischt , ein flinker Junge

hatte es wahrscheinlich aufgelesen und auf dem Markt an

Signora Ricci verkauft , nichtsahnend , daß er damit dem

Devisenschieber einen dickm Strich durch die Rechnung

machte . Denn während Signor Ricci noch seinen Ver -

dauungsschlaf nach dem ausgezeichneten Kückenmahl tat ,
wurde der gerissene aber doch ertappte Schieber bereits

verhaftet .

9Tlelropole - 95odega
Saison - Spezialitäten — dazu feine Rheingauer W ine im Glas

Noch immer Neuschnee im Allgäu . Bei heftigen Nord¬

westwinden hat es auch am Sonntag in den Allgäuer

Bergen wieder stark geschneit . Am Montagfruh

setzte auch im Tal leichter Schneefall ein .

Hamburger Motorschifs in Flamme « . Das deutsche

Motorschiff „ Marta Luise
" aus Hamburg geriet am Montag ,

wahrscheinlich infolge einer Kesselexplosion , in Brand .
Die Mannschaft , die das brennende Schiff verlassen hat , soll

durch Steinfischer gerettet worden sein . Das Schiff selbst
trieb an den Schönberger Strand und wurde später durch den

Vergungsdampfer „Seeteufel
"

geborgen und in die Kieler

Förde bis etwa 200 Meter vom Laboer - Strand entfernt ge¬

schleppt . Die aus Fichtenbretter « bestehende Ladung ist

gänzlich verloren .

Nächstenliebe als Unterrichtsfach . In A l t d o r f bei

Nürnberg ist eine „ Schule für soziale Hilfe
" errichtet wor¬

den . die als erste derartige Erziehungsstätte der Welt

Unterricht in der Nächstenliebe erteilt .

Pulverpriisstand bei Versailles in die Lust geflogen . In
einem staatlichen Pulverprüfstand in Sevran - Livry bei

Versailles ereignete sich am Montag eine riesige Explo¬
sion . Das Gebäude von zehn Meter Länge , sechs Meter
Breite und acht Meter Höhe wurde buchstäblich in die Lust ge¬
hoben . 200 Kilogramm schwere Eußteile flogen mehrere
hundert Meter weit durch die Luft . Während der Explosion
waren zehn Mann im Lager . (Ein Unteroffizier wurde auf
der Stelle getötet . Sechs Soldaten mutzten mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen ins Militärlazarett gebracht werden .

Zwei schwere Jungen verhaftet . Wie in Barcelona

bekanntgegeben wird , wurden an der katalanisch - französischen
Grenze zwei Anarchisten verhaftet , die versucht hatten , Gold
und Schmucksachen im Werte von etwa 10 Millionen

Peseten nach Frankreich zu schmuggeln .

Das Lexikon der Düste . Professor Marston Bogert
von der New Parker Columbia - Universität , einer der her¬
vorragendsten Fachleute für die Chemie der Parfüme , hat
soeben ein ungewöhnliches wissenschaftliches Werk vollendet ,
das er das „ Lexikon der Düste " betitelt . Er schlägt in seinem
Werk ein sorgsam durchgearbeitetes Unterscheidungssystem
vor , das alle

'
von Menschen wahrnehmbare Gerüche in

neun Hauptgruppem einteilt . Es handelt sich dabei um
1 . Ätherische oder fruchtartige Gerüche . 2 . Aromatische Ge¬

rüche : kampferartig , gewürzärttg , Anis , Lavendel , Zitrone ,
Rose , 3 . Balsamische Gerüche : Jasmin , Veilchen , Vanille ,
4 . Ambrosische Gerüche : Moschus und Ambra , 5 . Zwiebel
und Knoblauch , 6 . Ängebrannt wirkende Gerüche , z . B .
Teer , frischgebackenes Brot , gerösteter Kaffee , 7 . Käsegeruch ,
8 . Der abstoßende Geruch gewisser narkotischer Pflanzen ,
9 . Der widerwärtige Geruch von Fäulnisprodukten . In diese
Klassen lassen sich sämtliche Gerüche der Welt einteilen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

.

Den Rundfunk .

Mittwoch , den 28 . April 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Gaunachrichten . 11 .50 Landfunk .

12 .00 „ Musikalische Kurzweil
" . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene

Stellen . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Das Stündchen nach Tisch . 15 .00 Volk und Wirk¬
schaft . 15 .15 Deutsche Gespräche . 15 .50 Dichterische
Bekenntnisse eines Werktätigen .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Kammermusik . 17 .30 Wir
blättern um . . . ! 18 .00 Unser singendes , klingendes
Frankfurt . 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Stunde der jungen Nation . Plan und Gestaltung .
20 .45 Mit frohem Sang den Rhein entlang .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wettet -
und Sportbericht . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30
Klaviermusik . 23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik .
24 .00 Konzert .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 28 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kurhaus .

Dienstag , 27 . April : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Schützenhaus im Eoldsteintal . 16 .00 : Kaffee - Konzerr .
Kapelle Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 kl . Saal : Kammermusik - Abend
des Wiesbadener Streichquartetts . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 28 . April : 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .Uu
kleiner Saal : Lichtbilder -Bortrag Walter Brandt .
„ Kommunistische Erfolge und Mißerfolge im Fernen
Osten ." ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 27 . April : 19 .30 — 22,15 : „ Marietta ." Operette
in 3 Akten von Walter Kollo . Stammt . B . ( 29 . Vorst . )

Mittwoch , 28 . April : 20 .00 — 22 .00 : „ Elektra ." Tragödie in
1 Akt . Musik von R . Strauß . Stammt . I ) . ( 28 . Vorst . )

Refidenz - Theater .

Dienstag , 27 . April : 20 .00 -22 .30 : Gastspiel Euglish Players :
„ Macbeth " . Schauspiel in 3 Akten von W . Shakespeare .

Mittwoch , 28 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Ein Auto geht in See .“

Lustspiel in 3 Akten von Helmut Käutnet .

Die Welt kennt

reiner

Schmierstoff !



WiesbadenerSeite 8 . Nr . 87 .

■in aufregende .
Das bekannte Fachgeschäft fü

Täglich 8 ’ Ruf 25950

Wäsche

Ausstattungen
Hindernissen

ach
neu

Theaterstück von Fedorv. Zobeititz
der ‘Auslage

( Klapperstorch verband )

in der ‘Auslage
Variete - Teil : Hausfrauen - Nachmittag

Karten : - .20 u. - .50 , Gedeck -. !
'

Ujff den

Antiquarische
ei

Auswahl

ist das Geschehen , Heute Dienstag letzterabrollt !

vonlOPf . an
Bengali '

Der ■- Diamant ' Webergasse , 8cke Ganggasse
©ejdjäftlidje

deutscher dieinn :
Sprache ! >. 15 , 8 .30

Ruf

WALHALLA

Uhr

WALHALLA
Variete

THALIA

abenteuerlich - fesselnd

das glanzvolle Programm

30 Uhr

ielgespielte

neue Lach - Erfolg !

werden gut und
vreisw . ausgef .

Nattermüller ,
Rheins . Str . 8 .

Kostüme , 22 Mitwirkende !

Wo . 4 .00 ,

Taunusstr .
u. Rheinstr .

Sorgfältige u . fachm . Behandlg .
Jckenroth . BorckstraHe 18 .

Georg Alexander - Hansjjji
Hans Ri iirriiili « »q .

Ueberfahrt nach New York geraubt
List zurückerobert .

bei dem es um einen der größten
Diamanten der Welt geht !

Herwina , das Trapezwunder
3 Welsch , Equilibristik
Doddy Fix , Grotesk . Tanzkomiker
Smott , urkomischer Imitator
Erwin Erdmann , Meisterhumorist
Der rote Mephisto , Zaubeiparod .

und die großartige

Tanz - und Gesangs - Revue

Jg . Frau cmvi .
sich im Wäicke -
u .Strümvsestovs .
Adr . zu erfr . im

Wie das geschieht , das zeigt dieser interessante
und abenteuerliche Film .

Die beste deutsche Komikerin

Cläre Schlichting
Die Kanone des Humors

(bekannt als Oberst
Getrude Michael -
Elizabeth Platterson

MiN ' WWlW .

Donnerstag , 29 . April , 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auftr . in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Sir . 23
folgendes gnterhaltene Mobiliar , als :
hochfeine Möbel in Empire - Stil ,

Mahag . m . Bronze : Vitrine , Sofa .
2 Armlehnsessel und ’ Stühle m . Brokat ,
Schreibtisch . Schreibsesfel . 2 runde Tische
und 2 lyl . Tische .

Nuhb . -Ehrimmer : Büfett , Kredenz , Auszug¬
tisch und 6 Stühle .

hellnubb . Schlafzimmer : 2 Betten , Spiegel -
schrank . Waschtoilette und 2 Nachttische .

Nutzb .-Betten . Itür . Sviegelschrank . Kleider¬
schränke . Waschkommoden . Nachttische ,
Kommoden . Nutzb .-Büfett , Schreibsekretär ,
Schreibtische , Vertikos . Sofas , Tische ,
Stühle , Sessel . Flurgarderoben , Trumeau -
u . and . Smeael . Bilder . Regulator Nipp -
u . Aufstellsachen , versilb . Bestecke u . sonst .
Gebrauchsgegenstände . Glas . Porzellan .
Lampen . Linoleum , Gardinen , Portieren ,
Federbetten . Kissen . Weihzeug . Herren -
kletder , Leibwäsche . Koffer . hahnenloser
Drilling . 2 Geweih -Kandelaber , Tuven -
Druckapparat m . Schrank , Heilavoar .. Näh¬
maschine , Schncider -Nähmasch . Schneider¬
tisch . Bügeleisen . Wäschemangel , el . Staub¬
sauger . Küchenschränke . Eisschr . . em Gas¬
herd m . Bratosen , Küchengeschirr u sonst ,
vausgeräte . ferner 1 Partie Wirtschafts -
vorzellan . Kaffee - u . Moccatassen . Mocca -
kannch . . versilb . Kaffee - , Tee - u . Milchkann .

iretwillig meutbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch v . 9— 12 u . 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , ösfentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer .
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel 2294L

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Nordhäuser

bekannten Qualitäten

sindür die Zehntausenden „ Tagblalt - I

Fabrik feiner Edelliköre

drich -Ring 70 Telephon 26331

Jenny
Jugo
in dem
bezaubernden
Tobis - Rota - Film

Gefährliches

Sütel
■ ■ iiii
Ein Programm ,

das a u s ge¬

zeichnet ge¬

fällt und das

auch Sie nicht

versäumen

dürfen I

#
Nur noch bis einschl .
Donnerstag !
#
4 .00 6 .15 8 .30

Versteigerung .
Die Hypothek Wiesb . -2naen .

Blatt 2163 , Abt . III , Nr . 8 . von
2000 EM . versteigere ich am
29 . Avril 1937 , nachm . 3,30 Uhr .
in meinen Geschäftsräumen öffent¬
lich meistbietend .

Dr . Milch , Notar .
____________ Friedrichstrahe 53 , 1 .

Gasthaus z . Anker
Helenenstraße 7

Bürgerlicher Mittag - u . Abendtisch
— Germania - Bier - ff Wehte —

empfehle gleichzeitig für 1 . Mai

Vereins - Saal
( 100 Personen fassend )

Otto Rothermel u . Frau

Ein unsichtbarer Mllionenöieb !

Machen Sie ihn unschädlich ! Durch kalk
im Wasser gehen beim Wäschewaschen
jährlich große Wengen Seife ungenutzt
verloren , denn kalk vernichtet die Seife .

Enthärten Sie deshalb immer das Wasser
durch einige Handvoll henko Bleich - Soda ,

die Sie 15 Minuten im Wasser wirken

lassen , bevor Sie die Waschlauge berei¬
ten . Jlur durch weiches Wasser haben Sie
die volle Schaum - und Waschkraft der

Lauge , nur in weichem Wasser wäscht
man sparsam und gut !

Nimm Henko ,
öas beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt !
H54a/37
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